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Borberidht.

,k\d) gebe bem Publifum hiermit eine neue
Wochenfhrift bin, welche der widytigiten
Menfchenangelegenheit — der Vernunf=
tigen (Gottesverehrung, und dem hochftent
Menfdhenmwobl, roelches die reine unwer:
falfchee Religion Tefu lebree, beftimme ift.
Mag ¢8 doch befremdend {cheinen, daf
der verfchriebene BVerfaffer der Gallerie
ber Teufel, der Charlatanerien, und ande:
rer Schriften, in welchen man Frreligion
und Spotteteien angutreffert glaubt, diefe
Anbindigung von fich gu lefer giebe —»
A a ber:
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vernunftige und billige fefer werden datum
nidyt weniger meine Unternchmung gue
Beifen, und — den Tabdel der ubrigen
fann id) dulben,  Wer mith aus jenen
Sdyriften nidyt fchlechterdings und vorfas=
lidh miffennen will, der wird den allge=
meinen Charafter  darin nidht vermifjen,
vaf id)y nad) meiner jedesmabligen Ueber=
seugung, Wabrbeiten ju fagen, den BVore
faB batte, und — auch Muth, der durch
Menfhenfurdye fich in feiner Babn nidhe
“aufpalten (aft,  Bei genauer Peiifung
meiner felbft und meiner Abfichten, darf
idh miv nur jweierlen in manchen meiner
bisherigen Sdyriften vormwerfens einmabl,
dag id) oft durch ubermirhige Beleidiqung
gereigt, tnanchem, der mir widrige Gefin=
nungen geseigt batte, ober auf irgend eine
Weife mein Berderben fuchte, eine bittere
Wahrs
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Wabrheit ju verdauen gab — aber s
Dlieb immer Wabrheit, unbdniewar idh fa-
big, mich jur Verlaumbdung eines meiner
ABiberfacher ju erniedrigen; nie, tennich
jemanden meine faune jufublen gab, fam
Bofbeit in mein Hery, und wenn id) inv
Ton der Satire uber jemand fherjte, fo
batte ich nie die WUbfiche ibn todelich ju ver-
wunten oder ibm ju fethaben,  Was fonnfe
i) weniger'gegen den thun, der feindfelig

lich unter die Fufe ju trefen fuchte —
als uber fein Unternehmen ju fachen und
ibn — nur mit Wahrbeit die ibm freilich
wermuthbitter fchmedfen fonnte, ju juchti=
gen — immer aber war meine Abficht,
biefem oder jenem bofe Laune ju geben, und
ibn fir den veellen Dachtheil, den er mie
gufiigen wollte, und dee mir mannigfaltig
sugefitgt worden ift, su bejablen, Tadle
A3 mich
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mid) deshalb rer in meiner Stelle beffer
banbeln fonnte — wer obne Galle geboh-
ven, oder Deffen’ Galle niche fo bitter ift,
als die meinige — die burch) unvergifteten
Sdhery gemildert wird,

Daf i) mit diefem Ton der Grofien
nidyt fchone babe, ift ein- Borwurf, den
nid)t ich, fondern meine Freunde mir
madjen,  Der Grofe, blof durdy fei-
nen dufiern Chavakeer ift, wenn Feine grofe
Seele in ihm wobnt, in meinen Augen
immer ein fleiner Menfch — nod) nie ba-
be i) auf bem Wege der Schmeidele
und des Hoffirens ein G gefudt, und
werde e nie thun, wenn ich auch inmeinem
gangen Seben feins finden follte,  Aus Jre-
thum Dabe id) dem einen ober anbdern
Brofen mebr Grope beigeleqt, als in Ges
legenbeit. die Probe der Capelle aushalten
fonnte
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fonnte — Das thut hmir leid, und idh
widerrufe — jeden Jrrehum, der fidyauf
irgend eine Weife bei meiner befdhrantren
Kenntnif eingefchlichen bat, und fo wie
ich bei trever Priffung Menfchen und Saz
chen tiefer und richtiger einfehe, werde ich
der Wabrheit ju Thren — jeden Jrrehum
gut su machen fuchen, €8 ift -indefjen
fchwer den BVorwurf-nie wieder ju verdies
nen, den id) mir auf gewifje Weife machen
mug, Dbei meinen bittern $aunen oft’ eige=
nes Synteveffe und Eleine Rachen jur Ab=
fiche qebabe su Haben,  TWenn aber be=
leibigtes Selbftgefubl .aus der menfchlie
den Natur ausjurosten ift, fo will id)’s
sn miv verfuchen,

Der groeite Vorwurf den ich mir ma-
chen mug, ift der, daf ich bei meinen
A4 Sdyrif=
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Ghriften grofentheils merfantilifche Slie
beabfid)tigen mufite, nicht gany gu mei-
ner grofern innern Satisfaftion auf das
arbeiten fonrite, was der Welt im Hihern
Gtrade nukt, wenn’s gleich rweniger ein-

frige — aber genau erwogen, ift dies
ein Borrourf den .ich meinem Gefchic
madhe — meinem. Willen nicheimachen
fann, | — e

Um indeffen den Anfang 3u madhen
blog Menfchenrwobl jum Jiel einer meis
ner Arbeiten ju madhen, auch wenn’s
mir Peinen Vortheil bringt, mid) blof
fchadlos balt, oder nicht mit mebr Cin-
bufie verfnipft ift, als ich erleiden Fann,
gebe i) diefe Wochenfchrift aus, in der
alleinigen lautern Abfiche sur Auftlarung
der menfchlichen Bernunft, jur Befors
Derung
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derung der wichtigfien Menfchengliickye
ligbeit, Difjeits und jenfeits des Grabes,
in. fich faffenden Kennenifle, und Fue

l Ausbreitung der wabren reinen NReligion

\ die fi) in Kraft und That aufert, bei:
jutragen - was ich nad) nweimen befien
Kraften beicragen fann,

Dem, der inminder widytigen Schrif-
fen Muth geseigt bar, die Wabrheit zu
fagen, auch dann, wenn fie ibm nach fam=
fender. Uctheil, Nacheheil bradyte; bdem
fann man’s jutrauen, daf er Dei einer
unendlich widytigern Materie uidht Heus-

| cheln mird.

r Meine Einfichten, wabr und ‘aufrich:
fig, mie vor dem Auge des Allwiffenden,
werde ich euch vorlegen , . ihr Menfchen !
bie ibr nach Cinfidheen: fivebs, von nels

A-5 hem

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Blellaiek Jrosdok/ppn1689307692/phys 0013



chen die Rube eures jeligen und die Hoff-
nung bes  juflinftigen $ebens abbdngt,
Nehmet niches blind und niches auf Glane
Den an mwas ich eud) vorlege, fondern
prifet — nebme obne diefe Prifung
nicjts an, aber verwerft auch nichts obne
Prifung.  Hitet euch ju urtheilen ehe
ibr lefet, und wenn ibr lefet fo bringt
$Wabrheitslicbe mit — denn allein bder
Geift der LWabrbeit witd eud) in alle
AWabrbeit Hinein und von allem Jrrthum
ableiten,

ch merfe noch an, Daf diefe TWochene
yhrift fur Y¥ienfehen duberbaupt be-
ftimme it — fue den Grofen mwie fi
ven Gevingften durdhaus flie den  ver:
mifhten Haufon, Y diefer  Abficht
witd die Spradje die i) wable populdr
fepn,
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feon, o daf fie Dem gemeinen Mann
nicdht unverftandlich ift, und doch) niche
efelbaft fur den, der fich feinen Gefchmat
anmaaft, obne vielleicht dran zu geden:
fen, bdafi der reine Gefthmack der fim-
peln Natur alle Kunft weir nbertrift, wie
die Jreuden des einfachen Sandlebens,
bie faure Arbeit der geringen Ackerslente
verfufien, und aud) dem durdh Hofifchen
Fumult eemitbender uftbarfeiten mifmu-
thig genrbenen Staatsmann die ange:
nebmie C\r{golung verfchaffen, —  —

Sur Sonntaas VBefchaftiqung qebe
ich Diefes Blatt — weil denn doch die-
fer Tag jur NRube von weltlichen Ge-
fchaften und jum ungeftortern Nachdenfen
uber fich felbft vorjuglich befiimme ift,
und — meil Defonders der arbeitfame

Theil
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el der gefhaftigen et an  diefern
Tage ehr eine Stunde anwenden Eann,
efwas ju lefen, was der Beftimmung der
©Sabbatsfeier angemefjen it

Alle Sonnabende wird ein Vogen
jur Befchftigung fur den davauf folgen-
den Tag ausgegeben, unter dem naturlich
anpaffenden Titels

Seiertans: Defchafriqung den nn:
verfalfchten Religions-Wabhrs
beiten gebeiliget,
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Studk.

=
st aicht Feine Bande , weldye die Menfchen
enger jur allgemeinen Gluckfeligfeit pereini:
gen alg die Religion, und — e iff nidyts
in der Welf, wodurd) die Menfchen rvieder
mebr getheilet twerden, alg wieder — bdie
ofe Religion.

~

Die Neligion iff in aller Menfhen Hery
gepflangt;  SNebr oder weniger merflich fpriche
in dem imvendigen unfers IWefens die Stinis
me besg natirlihen Gefubls, mweldyed bder
Ueheber unfers Lebeng felbff in uns gelegt
bat: £s ift cin Gorr, die Welt und alles
wag drinnen iff, wir felbff find dag Werf-
feiner Madht, feiner Weisheit und feiner

Gute

Bibliothek
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Gute — er leitet unfere Schickale und ridh:
tet unfere Handlungen mit Gevechtigheit. n
diefent allgereinen Giefithl liegt der Grund
der Gottesverehrung eben fo aligemein. Der
Gedanfe der gottlichen Obetherrfchaft er:
seugt Chrfurdyt, der Vegrif von feiner BVoll2
Fommenbeit und Gerechtigfeit evwecke Furde
— ber Genuf feiner Giife lafit Liebe, Hoff:
nung und BVevlangen in unfever nady immer
mebhr Seeligfeiten durflenden Seele herpors
feimen.  Died find Gedanfen und Emyfinz
bungen, weldye dunfler oder heller, fhwaz
dyer oder fiarfer in jedenmt Menfchen tvie ein
fruchtbarer Saamen liegen — Die allgeneiz
tien Neligions z Sdeen find e8, worin fich alle
Menfdren ahnlid) fehen, und das ift allges
seiner Glanbe, aligemein fefte Ueberjengung,
paf i alle Kinder eines Vaters find —
bag dad gange Menfhengefchlecht nur eine
Bamilie ausmadyt — bdies lehre fdyon die
aliges
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allgemeine natirlidhe Neligion, die Neligion
der Dffenbabrung lehrt dag nody befiimmy
ter , und der Lefhrer der Chriffen grindet feine
gange in ihrer Reinigfeit hergefielite Neligion,
auf dag Verhaltnif jwifthen Gott und Men
fthen twie sivifhen Bater im Himmel und Kins
ber auf Erden, davauf aber dag gdttliche
Gefes der Ciebe, weldhes das grofe Band
iff, welches — Himmel und Crde, Gottund
Menfcher, und die Menfthert vom Sonnens
aufgang big ju ibhrem Niedergang alle als
Bruder mit einander verbinbdet.

Die Religion theilet auch Mienfchen —
in fo ungablige Faftionen und Partheien,
unter diefem Titel fireut die Itvietracht if-
vet Saamen aud, wudyert der Menfchens
bafi, roithet bder BVerfolgungsgeiff, und
unterhalt jum allerwenigfien eine immers
twabrende Uneinigfeit, Streit, Ranf, IMNifs
frauen und fhudyterne ober widertvillens

polle

Bibliothek
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polle Cntfernung eines Menfdyen von dem
anbdert.

RKlingt e8 nicht fonderbar und ftoiders
forechend, daf Religion die Bande der Liebe
fotipft, felbff das Band der vollfummen:
ften Liebe ifi, und daf aud) die Religion
piefe Bande gerveifit und bdie fruchtbare
Mutter ded Menfthenhaffes wird, wodurd)
Priider gegen Vruder aufgebradyt toerden
und fo viel jerfidrende Uneinigfeit in der
Kamifie Gofted auf Crden i dem Mens
fhengefchlecht bewicft twicd — daf der alls
gemeine ek der Neligion — die gegens
feitige Liebe fo grofentheils unerveid)e Dleibt,

ie Sortferung Fanftig,
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¢ Pt ¢ -~ 33 ”'h{..”,)“ ;'.,' 1Aar
SETiago -« . yeichartigungen

0% 2 Nariae
Sortfelsung Des Rovigen,
a R
28 dnnen wir diefen rathfelhaften Lider:

foruch rooh! anders erfliren, 'als dadurd):
daf YTabmeund That oft troet qant verfthiedne
Gadden find.  Iwei Dinge fuhren aleichen
Rabmer, und yind in fich felbff fo verfdhieden

sie Tag und Nadyt,  So ifid geiviflf mit der

=

Religion.  Tene, weldye Menfchefr mit Men
fchen in allgemeiner Liebe verbindet iff suvers
laffig Gottes wabre Neligion — weldye Te:
fug aug dem dunfeln perivorrenen Chaos
menfchlicher Erfindungen und Kinfieleien wie:
ber Berporog, toorin fie verfunfen war.

> MNiols
D) wieye,

Bibliothek
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Diefe, welde Gottes Abfidit o gerade juents
gegen twirft, bdie dbas BVand bder allgemeinen
DBruderlicbe trennt, mag immer aud) NRelis
gion beiffenn, aber das Smiefpalt Erregende,
was ihr antlebt , fann nidht aug der lautern
Duelle der icbe und nidyt von Gott herfiams
nten, der die Liebe feldff und toefentlid) ifi-

Um allen Mifverfiand ju entfernen, und
den Wider{prudh ju heben, darf man nur den
einigen Unterfchied fefifesen, der fich smifchen
Religiou in Thaten und jwifdhen Religion in
Ncinungen angenfdyeinlich bcﬁntwct.

Dag Wefen der Religion die Fefus lehret
befteher in Rraft Gutes su thun, in thatiger
Licbe gegen @Gott urd gegen den Nienfchen
— Diefe ift die Vollendbung ded Gefessed
pder des gottlichen Willens an ung — eine
NReligion die feinen Unterfhied mache givifchen
Wolfer und BVeolfer, stwifthen Partheien und
Ceften, 3wifthen den Blirgern von Terufpe

¢ lein
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lem und stoifchen benen ju Samaria, jwifhen
den RKindern Sifrael und den heidbnifhen Caz
nanitern, die Religion die in jedbem Menfhen
— nur den Bruder fiebet , und einen jeden
als Bruder ju licben befielet,

Bom Anbeginn der Welt fchiittete Gote
feinen Seegen 1ber alle Menfden aud —
nidyt uber Jfrael allein, weldyes fioly auf den
Borjug gottlidher Gefetse, ¢8 die meifie Ieit
dabet bemenden lief, diefe Gefese in Gewabr,
fam 3u baben, obne fie audzunben, unbd el
thed auf die minder erieuchtete heidnifche Bols
fer mit Verad)tung herabfah — fondern aud
uber die armen Heiden lief Gott feine Sonne
aufgeben, feinen Fribh: und Spatregen hers
abfallen und fo eigte fich der Hidyfie als den
Bater aller feiner Kinder — +-  INofes
Giefeze waren von diefer Seite unubUFommcn
— Dbenn die Jeit der Bollendung war nodh
nod) nidht da — fic lehreen and) das Giefess

T 2 ber

Bibliothek
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Der Liebe — aber nebenher verbot IMofes

ST

audh ausg BVorfidyt alle Gemeinfchaft und Um:
gang mit anberi Bolfern, und befahl, daf diefe
Rationen den Suben cin Greuel fevn follten,
damit Jfrael von diefen nichr Abgdtterei lers
: nen follite -+ — Gottes Religion die Mofes
durdys Gefess mc digte, twar die Neligion der
ficbel Die Gefene der Vorfiche, die bdiefer
NRegent gab, fifteten AGfhen gegetr Men
fchen — dienicht von Abraham abftammeen;
Diefer Nationen Haf pflanyte fich fore bis

auf Sefunm, der im Grunbe Gotted Neligion

durd) Mofen gelehret, nicht aufliob, fondern
nur der Wiberherfteller (hrer Neinialeit war,
und von fic felbft fagte: Tcbh bin nicht ge-
Fommen qufsubeben, fondern 3u eefillen,
A Der nur die Anordnungen Mofes, bdie nidyt
. sum Weferr” der Neligion gehorten, aufbhod

| — aug affen den ungabligen und laftigen Ges

boten, foeldye Seit Umftande und Grilfen der

Nabbiz
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NRabbinen sufammengebracht bhatten, bdad
wabre Sottesgebot wie aus dem Schustte hers
por:og und davon ausdricklidy fagte: einneu
Gebot aebe ich euch, obderid) erncure dagalte

mwabre Gebof, die Summa aller Gebote Gotz

te8, oafi ibr cuch unter eingndet licben {olt,
Dies toar der Jeitpuntt, wo alled Sdhat:
tentoerf in der NMeligion aufhoren folte, w9

mdsd als Avaft und That, den reinen uns
beflecften Gottegdienit beseichunete, nach der
fehre die Fefus predigte, und von tweldjer
die Menge dever, die ihm guhoveten, geftes
ben muften: s bar noch nie ein Nienfd)
alfo geredet, wie dicfer Nien{ch.

Die grofie Theilung welche Mofes durdy
feine Lehren swifchen dem Wolfe Sfrael und
ben ubrigen Wolfern mittelff feiner unvols
lendeten Neligion geftiftet -batte, hovte mit
Sefu auf, Uuter bdiefem wurden . alle Vol
fer, Cpradien und Jungen twicder durd) allz

D 3 gemeine
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gemeinne Bande der Liebe verbunden., Er
nabm bdie 3éllirer und Siinder aug der rds
mifchen Nation ju feinen Schiilern an, er
etbarmte fid) der Cananitin, er ging unter
dag Dad) ded bheidnifthen Houptnianns von
Capernaum, er murde der Lehrer der Sas
matiter — er befannte durd) eine lehrreiche
Criahlung — bdaf wo Priefier und Levit
eine Gelegenheit Gutes ju thun ungenufit
lief, ein verhafter Samariter — dem BVaz
ter ber Barmbergigkeit nadyahmee, und eine
Gott woblgefallige Handlung unternehmen
fonnte. Cr wars, der gegen die Meinuns
gen der damabligen Sjuben verfidherte, daf
piel vom Morgen und vom Abend fommen
mwiirden, um mit Abraham, Sfaak und Saz
fob su Tifche su fien — und fo roar ez
fud der erfie, weldyer eine febre ausbreitete
dic bag Dand der allgemeinerr Licbe tvies
ber berflellte, und den Grund legte eine alte
Aeiffas
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MWeiffagung in Erfullung ju bringen, nady
toelcher die Jeit fommen follte : wo alles
ein <hirte und cine vaeerde werden wurde.

MWag Fefus fagt und lehre, dem twerden
Chriften ibre Aufmerffamfeit nicht verfagen.
Neder Vernunftige wird die IWabrheit horen,
fic lichben und annebhmen, aus weffen Munde
fic audy fommen mag. Wenn Joroafter
vichtige Begriffe von der Einbeit Gotted den
Abgottern mittheilet , follen wir foldye darum
permwerflich findben, weil Sovoafter blof durd)
pas Licht der Natur, durd) fein eigenes Nadyz
denfenn, weldyed Gott in feine Seele gelegt
Datte, Wabrheiten entdeckt unb feinen Seitz
genoffenn mitgetheilt hat? Wenn der dhinefiz
fthe Weltweife Confuse, Menfthenpflichten
prediget, follen wir fie darum nidyt ausgiuben,
weil e foldhe nidht auf Sinai vorgefdricben
ethalten hatte ? Hiore die Weisheit ded Plato
darum auf Weisheit ju feyn, weil Plato ein
D 4 Heide
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Selbft Wiaboneth , biefer

berefchfiichtige gtu«xtvngm,mcx, der aus

Heide tvar ?
Stoly ein Staatenflifter fepn wollte und feis

3 nen Leidenfchaften alles aufopferte, fich) jeden .
Detrug und jede Graufamfeit exlaubte, fvenn
et mitunter aucdh) was Guies lebre, wollz
fen wiv e8 davum nidyt annehmen, toeil L1ias
hometh ein Betrliger oar 2 Nizhometh lehrte
die PAicht deg Gebetd ju Gott, ded Almoz
fengebens, des Worthaltens ohne Eid, Fonn
tenn wir woblfo fchwad)- und thovidht feyn, dasd
Giebet su verwerfen, die LWohlthatigkeit fir
fafter su balten, und unferim gegebenen Wort
treulos su werden aus feinem andern Grunz
ve alg um — nicht Pflidhyten augsumiben, die
ein Betviiger ald Phidyten cinfcharfte ? Nein,

- die Wabhrheit bebhalt tmmer ihren Werth, o8

i mag fie lehren wer da will.  Der Joutoeel
Behalt feinen Preid in der Hand des Abgits
terd, des Suden und ded Chrifien, und eine
AMWohls
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nit Danf anaenomnen ju

tperden, ahne daf ¢8 davauf anfomme, roer

PBeitrag eined ihm verhafiten Juden gur v
bauu iner Kivche, und gu dem, wasg het
liccr iff al8 ein Kirchengebaude — ju einer

3
Stiftung fir arme Chrifren,

bic im torirdigern Verflande® Gottestempel
Beifienn, angunehmen — tvarum nicht aud
Sahrheit 2 wenn fic nur adte probehaltige

seheit ift — gleidyotel, wer fic ung it

theilet, Uber fretlidy, wiv. glanben dem [ie

toir einnal feft poraugfesen, dafier ung nid)ts
: [ ¢ o a1 Noner
faaen wird, als was Wahrhet iff. Denen

Shrifien ift dies, Sefus,  der fich felbfi bas
eicht, die MWahrheit und das Leben neunt,
wie folliten alfo Chrifien das nid)t annebnien,
was Sefud fagt? und aus dicfern Srunde

D5 werde
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terbe id) meiten chriflichen Refernt nidyts
vou unverfalfdyten Neligionsroabrbetten vors
fragen, alg wag Jefus lehre und was durch
die auf ungd gefommene Worte diefes gehrers
der Chriffen, beftatiget wird,

Bergebtd mir, ibr Chriffen! daf ich aber
nicht su Luch allein vede, fondern aud 3u des
nen, weldse 3‘[)5 nidht su den Chriften rechs
net.  Diefe mogen heiffen wic fie wollen, Deiz
ten, Naturaliffen — auf den Nabhmen Fommes
nid)t an — wenn fie nur Menfhen find bdie
Gott gefthaffen, fie mit einer verniinftigen
Ceele begalt hat, und feine herelidhe lebens
evfrenende Sonne tiber fie fdyeinen [3fe —
twenn fie nur Dbren haben, das Evangelium
ober bie fehre Jefu ju hven, und Augen —
die fir dag Pidyt der Wabrheit — weldes
burd) diefe Schrift allen vorgebalten ters
den foll, fidh wollen offnen laffen.

Jbe
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Nhr glaubt eud) jwar beffer, al8 bie Na-
turalifien, aber ihr gebt eud ald €hrifien nur
pent BVorjug, twegen deffen, was ihr lehre
und glanbt, wegen der Meinungen in Glau:
gensfachen, die ench von andern, die das
nicht alauben unterfheiden; aber profet end)
wohl, ob ihr in euren Handlungrn beffer
fepd 2 ob ihr efu Gebote beffer augubet, ob
ibe mehe thatige Liebe beweifet ald der, den
ibr fur einen uncﬁriﬁcn , und Goft teif 1oz
fir, verdbammt? Die Suden gu der Apofiel
Beiten glaubten fidy aus vielen Srinden, die
nichet fo vecht probebaltig waren , nabher dem
Reidhe Gottes ald die andern Volfer der Cr-
de, da fie aber die Wabhrheit der ¥ehren Nefur
fih su lange vergeblich predigen liefen, fo
fagte ciner von bden Apofieln: Ruch Suden
mufite suceft 948 Reich Gortes gepredigr wer?
oen, nun ihr s aber verachtet und von euch
ftofiet, fo wenden wit uns 3u den sheiden.
Auf
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fiud, aber durch ibre Handlungen seigen, daf
4 fie RXecheehun druber vergeffen, die fiebe,
welthe dag Fenitbarmadyende Geprage der
wabhren Chriften ifE, nidht ausdiben, unp das
rin-vieltale von beffer bandelnden Naturas

liffen befhame werden.  Kéunte man ju dies

NRechtglaubigen, die

g alien Glauben aber

— und nad) eben
digjes Apofiels Auddruck, einer blog Flingens

N

den ©djelle gleichen, nidht aud) fagen: Jhe

Chriften, bdie ihr euch mit eurer Nechtgliubig,
| feit dbem Jieiche Gotted am nadyfien glaubt,

; euch) mufite suerfi diefes Reich Gottes, wcld)ezﬁ
nicht in Worten, nidit in Befenntniffen, fons
dern in ThHhat befieht f, 8¢ prediget werden, nun

ibe
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ibr folches von eud) fiefef — das Coangelinm
far annehmet nach dem toortlichen Formus

ar, aber feine RKraft verlengnet, fo richten

Jefur an die' Naturalifien, wel
e in Abfiche vieler ‘?{rrii:‘; :mb' SReimugen
teniger glanben ¢
fiug lehret — nidht \rts“v"

grofien Pfliche, el

: 8 o ta olint Klna ¢
ficht bei diefem Sonntagsblat gehet blos da

fin, Feinen aussu'thlicfen, ju feiner Parther

alleins oder befonders tu reden, fondern einc

feden die Meligion liebendwurdig und cindrin

aend voriuftellen, toeldie Sefus im Tempel
"

i Serufalem uud auch den Follnernund Sun

r O

ertr, Den Cinwobnern vonn Samarvia und allen
predigte, weldyen Sott Obrenverlichen Hatte

un SBorfe ded tha

Sch werde nicht evft fragen, gu weldjer

Glaubensdpartei meine Lefer gehoven’y vov
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weldyen i fdreibe, nithe, su wekdher Kivdhe
fie fid) beFennen ? ob fie nad) der MWeife, welche
ber Difd)iff von Rom vorfdhreibet, ihren dufs
fern Gottegdienft beobadhten, ober nady Lufs
ters und Calpinsg Nabhmen fidy nennen 2 nichr,
ob fie in allen Punften und Klaufeln an dev
Nugfpurgfchen Konfeffion fefthalten, oder von
damalg feierlich befannten Sasen abmweidhen,
— — bie Partie der Apinfchianer, der Nius
fefeldianer , der sherrnbuter iff mir bei der
Abficht diefer Schrift fo lieb twie die —
welche fich aufgeflaree Chrifien nennen, oder
alg Naturalifien verfchrichen find — bdenn
3u Wienfchen will id) reden, weldhe auf das
Gebot der Liebe die Jefusd lehret, Anforuch
haben — und von allen diefen bin icy aud)
ubergeugt, daf fie Wabrleit ehren toerden,
die ich aus Jefu Lebren darlegén werde —
wetl es MWahrheit iff, und jemehr der eine
oder Der andere auf Fefum hale, je lieber twird
thm die Wabrheit feyn, die einft fein Mund
befidtig e,
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lnd — nody einmal, vergebets miv, iy

Chriften! wenn ich nidyt ju eudy allein rede,

fondern aud) ju unfern Bridern,

den Uebrigs

gebliebenen aus dem Haufe Firael, die unfer

ung wobnen — —

Fommt von

s_\Cll

fagt der Apofiel, und twie Fonte

ein Chrift fo vergeffen feon, in dem

Suden ju

ehren, wadinibm suebren iff — die Menld)-

beit — Dbie ehrivurdige NReliquie der

allevalz

tefien Gotfesreligion und fur Chrifien den
9301‘31:3 — — threr Anverwandi{dyaft mit

"([w aud) ihr — INitbiirger des Staats, in

tweldem wir frei leben und

gleichen Schus

geniefen — Briber! die ibr mit uns einen
BVater, einen Schopfer, eimen Gottehret —
audy an eudy vidyte ich meine
Jeyertags - *\,dm.mqnnq, weldye der unvers
falfchten Religion die Tefus lebrre, gebeiliget
fafit eud) das nicht beyremden.  Nji e+
fusg, deffen Lebre idh cud)vomimen Wwill, niche
euer Bruder? Way er nidht cin ude? Hat
er was anders gelehre ald Mofes und eure

Pros
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Propheten? Hattet ihr weniger ald er dad
Hauptgebot der Liebe gegen Goft und gegen
den Menfihen? St er e niche, der unsd leh
ref, eudh) alg Druber su licben? der unsg die
empfindlichfen BVorrorefe mad)t, wenn wiv
enchnicht al3 foldye behandeln? O wie befjer
toirdet ihr in euren qufern Verhaltniffen dran
feonr, wenn oiv den Geboten folgten, dieuns
per Rehrer der Chriffen fo obue Einfhranfung
einfcharfte. Warum -alfo folltet ibr Worte
der MWahrheit niche hoven oder lefen wollen,

Sefu befiatig

die toir mit den. Worfen
und die aqudy vor eudh) fhasbare Aabhrhei
ten find? Die cvfte, weldhe ex unsd lehrt, i
die: oaff wir XHruder {ind — Oaff wir uns
u scereinandce lieben — und durch Ausu:

bung viefer PRichr glucklich feyn follen.

Die Fortferung Fnftig.
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Der
Feiertags - Befdyaftigungen

Drittes Stuck,

Sortfesung des Vorigen,

@w Religion der verfchiedenen Meinungen
theilet die Menfdhen, Die Neligion Gottes,
deren Hauptgebot die Liebe iff, verbinbdet alle
SMenfchen st einem Geifi — und diefe Relis
gion hat Sefus durd) feine febre in ihrer urs
foringlichen Neinigfeit twieder bhergefellet
und dued) feine Worte befiatiget — durdh
feine MWorte die den Chrifen heilig find, weil
diefe in der Perfon Jefu ibren, im hochften
DBerftande, gottlichen Lehrer verehren, durd)
Worte — bdie jedbem, der fid) nidyt gur drifts
lidyen Kivche befennt, ehrviicdig fepn muiffen,
€ tweil
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toeil fie Yabrbeit find, und allgemein aners
fannte Pflichten gegen Gott und Menfchen
Tehren, und weil Yabrbeit bei jeben gelten
mug , fie mag fommen aus tweffen Munde
fie toill; dies find die Sake, welde den Snz
Halt der beiden vorigen &:tuc?c augntadhen.
Nept die Folge: Sehen toir einmal alle Meiz
nungen der verfchiedenen NeligionSpartheien
bei Seite! Laffen wir, was jede Kirche in
Glaubendartifeln Unterfcdheidendes hat, auf
feinen eigenen MWerthe beruben! Tolgen toip
einmal dem Nathe ded Upojiel Paulusd: der
thorigten und unnugen §Seagen cntf:hl;.«:%c
dich, denn du weift, daf fic nur Iank ges
babren, nebhmen twir einmal den Safs eben
diefes Upofield jum Grunde: Aier ift Fein
Tude noch Grieche, bier ift Eein Rnechtnoch
Sreier, fondern wir find glle cins in Chri=
{to, weldher dad Evangeliunt, die Lehre ter
Licbe ju Gott und Menfhen, allen prediger,
und
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und dbadurch das unbegrenyte Heil aller BVdlz
fer wurdbe — begnitgen wir ung damit, ans
jufangen, wabr religiofe Nienfchen 3u wers
Oeny baff wir unfer thatiges Leben nach feis
nen teifen Torfdhriften einrichten — nadh
den fehren aug feinem IMunde, welde alien
ohne Ausnahme, ald Wabrheit einleudyten,
und dann twird und fann e nicyt feblen ; daf
praftifche Neligion nicht wie ein guter Saqs
men hervorfeimen , ausg all unfern Handlun:
gen ficdytbar und wicffam twerden, und —
diefe thatige NReligion Syefu niche die Neligion
aller Menfchen — felbf bei aller fortbaurens
den Berfdhiedenbeit in Vorfiellungen und
Meinungen toerden folte,

Wir wollen uns hiiten, Feinen ju verbams
men, derin Diefem oder jenem angenomme:
nen theovetifchen fehrz und Glaubenspunts
anbers denft, tie wir denfen.  Nlled Ers
Fenntniff Eomme von Gott und er allein —

€2 nidhe
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nicht wir, iff Nidyter dariber, toie cin jeder
fein Lalent, feine Verftandestrafte und Eins
fichten anbauet oder vertwabriofet, ibnen bdie
gehovige Ridytung giebet, um auf die Wakrz
Deit ju treffen, oder durd) theoretifhe Srebiis
mer auf Fehlwege gevath. Ein jeder, fagt
ber Apoftel, wird feines Glaubens leben,
toenn jeder feinen Ucberseugungen getven hans
delt, su welder aufern Kivche er fidy immer
Befennen mag ; fo Fann er nichet leicht ein bos
fer Menfd) fepn, und ein blof Trrender vers
bient Duldung, und twenn feine Srrthimer
ing praftifdye Leben Einfluf haben — unfer
ganges Mitleiden.  Nur damit dies lehtere A
nicht gefhehe — damit Meinung und Glaus
be nidyt den Saamen ded Bdjen — die Liebs
Tofigfeit imrichten andever Glaubensvermwands
ten befrudyte; twollen wir dabin frachten mit
den BVorfdhriften Jefu die unfere Gefinnungen,
unfeve Handlungen, unfer ganges Leben bes
treffen,

http://purl.uni-rostock.de
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freffen, rvecht befannt und innig verfrant ju
toerben — denn durch Thaten (ind wir
Chriften, durdy Handlungen der allgeneis
nen Sott abnlichen Licbe die allerficdyerfien Bes
forberer der Lehre Sefu — tvenn toir foldpe
die Nidyt{hnur unfers Lebens feyn laffen.

1nd was find dad vor Lebren, die unsd
Nefug jur %_ot‘!‘d)rtft gegeben hat? Nidyts
anders, al8 die leichten Pflichten gegen Gott
und Menfthen, dieaus Gottes Ynordnungen
berfliefen, die unfern Verbaltniffen gegen
beide angemeffen find — uud weldye auf die
eingige und juverlaffigfic MWeife unfer ganges
und unfer wahres Gliuck madyen.

Dabin gingen bon ieher alle Vorfchriften,
weldhe vom Anbeginn der IWelt ten Mens
fdhen jur Beforderung ihred Heild {ind geges
ben wordben — bdie Vorfdyriften, welde bdie
Patriavchen predigten, welde Mofes dem
Bolf, deffen Anfibrer er war, jum Gefes
€3 madte,
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{38 )
madite — Gott 1iber alles su fiiedhten, su
licben, ju vertrauen, ihn angubeten, in feiz
ner Madht, in feiner Weisheit , in feiner
Gute — feine Figungen die unfer Leben leis
fen, nid)t in ihren woblthatigen Abfichten ju
verfennen, danfbar auf den Schdpfer und Ges
ber su feben, wenn wir von dem NReichthum
feiner Gite unfer Theil dabin nebmen, vers
frauungsvoll ung nberjeugt su¥halten, bdaf
aud) bdie Unannehmlichfeiten diefes Lebens
Mictel der hodyften Weisheit find, ung deg
Genuffeg feiner Licbe theilhaftig ju madyen,
und mit gewiffer Hoffnung, uns Gottes ju trés
fienn, wenn bdiefer Jeit Leiden ung driicen und
Cmpfiudungen deg Schmerjens unfern Kovs
per trefien oder unfere Seele angfigen,

Alle Menfchenlebrer, aus deren Munde
toiv von jeher Gotted Wabrheit und Antveiz
fungen eittes religiofen ebens empfingen, fwiez
derholten diefe Vorfdhriften, die fo alt find,
alg
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al8 die Welt fieht und ald Menfdyen auf derfels

ben gelebt b

ganjen Umfa

fagte ihre $e¢
tung und in Cefillung feiner Gebote — unz

fecer Pflidhten. David wufte diefe Neligion

Sefu, ev bet
nud in fetner

fchen juftron

daf Menfchengluck an NRedytthun gebunden

war. . Bleibe fromm, fagteer, und halte dich

vecht, denn
Sefus rvedete

Gebrauche,

Rcit ihre gange NReligion fefsten — bdie, toenn

fic opferten,

ten, alles gethan ju haben glaubten, um die
Phichten ihrer mit Menfd)enerfindungern

dpurchroebten

Crldfer von
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aben.  ©alomon uberfabe den
ng diefer Religionspflichten und

wptfumma in dec Gottesverehs

ete Gott an, in feiner Groge,
aug der gangen Natur den Menz

enden Gite — und ev toufte,

foldyen 1oird’s julent wobl gebn.
gegen alle die ®ottesdienfilidye

in toelchen bdie Menfchen feiner
fafteten, und ibhren Leib fFafteies
Religion ju evfillen, und diefer

unertraglidhen Buwden, legte
€ 3 feis
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feineﬁ Sdhiilern nur die leidyte faft und bdasg
fanite Jody auf, Gott ju lieben — ihn anz
subeten im Geiff und in der Wabrheit und
feinen MWillen ju thun, deffen Snbegrif in
der Liebe gegen alle Menfhen von ihm ges
feit- wurde,

Und died find die einfachen NReligionss
lebren, weldye Gott felbft nody immer durdy
die gange Narur verfinbdiget.

€8 fommt uns gar nicht ju, Gote nadh
feinem uns unbegreiflichen Wefen fennen ler:
tien und ergriinden ju wollen. Was er ift 2
und wie er it ? dbas wiffen wir nicht. G
wobnt in einem Qicht, twobhin Niemand fom:
men fann. €8 wiirde ein gany mifiges und
unniiges Gribeln feir, die eigentlidye Natur
Gottes befiimmen 3u wollen.  So 1veit reis
dyen unfere Begriffe nicdht.  Nidytd in der
Welt ift ihm gleid), und von Dingen bdie wip
feben, und die unfere Sinne faffen, laft fich
auf
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auf andere Dinge, die ibuen gleidy febhen nur
ein Schluf madhen.  Das edelfie Gefchopf
auf Crden, was wir fennen, iff der Menfd)
— aud) den verftehen toir nur halb, nur faum
feine Aufienfeite. Aber, wenn wir dagd n-
nere feines Wefens audh durdh) und durdh
ergrundet hatten, {0 ginge der hdchfie Grad
unferer Begriffe doch nur big anf dag Ges
fthopf toas wir Menfdy nennen, und von
biefem Fonnen wir auf Gott Feinen Sdhlug mas
dhen; denn; wer iff ibm gleich ?

Aber daf Gott unendlich grof, ob gleich
uber alle unfere BVernunft und Vegrifie iff,
dag fonnen toir wiffen ausd der Grdfe feis
ner vor unfern Yugen liegenden Werfe, die
fein menfchliches uge 1iberfichet — Bei
weldyen, fje weiter tiv feben, wir immer
fteben bleiben, ausrufen und fagen mffen :
ere! wie find deinee Werke fo groff und
fo viel! Daf 1ber aller Menfdhen LWeig:

¢35 beit,
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( 42 )
beit, in Gott Weigheit iff, dasd fehen wiv
aug bem Fleinen Theil der tyeifen Drdnung,
ber nur in unferm begrenyten Gefichtsfreif
licget; baf Gotted Madht alle Krdfte 1ibers
fteiget, dasd begreifen wir, denn alleg Hat
Gott gemadyt, . er bebet unbd traget, toie
wiv figurlid) fagen fonunen, die gange MWelt,
und fein allegirfender Wille ifi That —
wenn er. will, fo gefchichts, toenn er ges
beut, fo fiehets dba. Daf diefer grofe mad
tige weife Negierer ber MWelt geredyt iff,
bag lehren und Taufende feiner Figungen,
die ung von den Millionen Tugungen fidytz
bar werben, bdie tiv nod) nicht 1berfehen
fonnen,  Cr theilet mit redyter Wage und
mi¢ vedytem Geiche einem jeden ju, wasg
ihm gebubret, jedemr bden ndthigen Grad
fetner Kreaft, jedem Dinge fein Maasd und
fein 3tel, jedem Menfchen feive Freuden
und fein .Leid, jeder Handlung ihre anges
nieffene
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meffene Folge und ibren Lobn.. Audy das fe
ben tir nicht immer auf dben erfien Qf\!u‘t ——
aber doch am CEnde wenn wirs erreichen,
dann lofet fidy auf, wad uns anfangs verwors
ren, oft twiderfinnig vorfam, dann wird dad
Munderbare ung faflich, dann mauffen wir
gefiehen: <herr! du bift gerechr, und alle
deine Siigungen find wabrbafrig uud Recht,
Daf Gott gutig und licbreich iff — daf alle
feine Welteinvichtungen , das Wobh! und das
Defte feiner Gefchopfe jum Jweck haben, twer
fann dagegen feite Sinne und dasd Faffungss
vermogen feines Geiftes verfchliefen 2 — das
prediget ung Himmel und Crde, davon fins
ben, wir, obne ju fuden, uberalt Spuren,
oo wir nur hinblicten, davor muf fid eines
jeden Hery und Mund offnen, um mit aller
Cmpfiudbung su befennen: SHeree! die Erde
ift voll deiner Gute! Died Fann und jum
praftifchen Leben, vort Gott ju wiffen, geniis

gem,

%
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gen. €8 fchliefit alles in fidh, toas unfere
pon Gigtt ung verliehene Erfenntniffe allent
Menfdyen — dem Cinfaltigften tvie den Weiz
fenreinleudhtend toird.,  Unbd es iff hinreichend,
unfeve Herjen mit wabhrer Gottegverehrung,
it tiefer Anbetung, mit verfranungsvoller
Ergebung in feine Fugungen. mit FindKdyer
Suvdht und Hoffnung und mit danfbarer Liebe
gegenr-ben Woblthater unfers Lebens ju ers
fillen.  Diesd find unfere Pichten gegen
Gote, die ev felbfE in und hervorbringt, in
bem er nidht fern vonung, fich uns ju fithlen
unbd gu evfentnen giebt, inbem wiv in ihm les
ben, toeben und find. Sjede bdiefer Pficheen
perdient naber ertvogen ju toerden, und fvie
toerben finden, daf ihre Yusubung Selig:
feit iff.

Verebret Gott und betet ihn an — toie
leiche, wie natirlich ift diefe Pfiche, dem fur
die Shopfung, fur das Unfdyauen der Werfe
Gots
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Gotted ertvachten Menfchen ! Konnen wird
laffen, grofer Menfchen LWerfe ju betradyten,
obne ihren Werth die davinn berrfhende Drd
nung, die dbran getvandte Kunft, die Schons
beit und Nusbarfeit mit einer innern Vefrie
digung oft mit ausnehmender Bewunderung
s Nugen? Wem fallt bepm Anfhauen eines
Meifterfiucts der menfdhlidien Kunft nidht die
Srage ein: MWer hat das gemadht 2 Und ey
fublt nicht Achtung gegen den Kinfiler, der
unfere Sinne oder unfern Verfiand auf eine
fo angenehme oder tourdige AWeife su befehaf:
tigen toeiff ?

$Hier {ehe id) das Funfireiche Gemablde eiz
neg Rubens, und Fann mid) nicdht enthalten,
indem ich) dies Werf einesd gefchictten Pinfels
betrachte, den Kunfiler ju fhagen, der ihn
fuhrte — dort fallt miv ein Meifterfitick der
Architecktur in die Yugen — idh werde begic:
rig den Namen deg Baumeifiers ju wiffen,
und fpreche ibhn mit Ychtung aus.  Hier durchs
fdhaue id) die feinen BVerbindungen einer poli:
tifhen Gefellifchaft, eines ordnungsvolien

E taats,
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Ctaatsd, und — der Stifter twird mir vereh.
rungsmirdig.  Dort fehe ich einen Menfchens
befferer, einen Mann, deffen Wirffamfeit,
woblthatiger Cinfluf auf das Ghick feiner
Seitgenoffen und felbft der fpatefien NachEoni2
menfdhaft wird, alle Welt verehre ihn, jeder:
mann fpricht feinen Namen mit Ehrerbietigs
feit aus — fein Gedadhtniff wird in Mens
fhenbersen mit Beifall gefeiert, Diddter fins
gen thm Loblieder , die Lelt fimme mit ein,
und alte heidnifthe BVolfer, geblendet von der
Grofie ibrer Konige und Helben, erhoben fie
big jur BVergotterung nber alle Wiirden der
veredelten Menfchbheit. Angemefiene Berehs
rung des wabrhaftis Grofen iff nicht blof
Phicht, fie iff natucliches Gefirhl, dem fich
nidht widerftehen [aft. Was iff grofer, als
Gottes Werf ? Wir mogen 8 in dem gangen
tounderbarven Weltall 11berhaupt anfchauen,
ober e in dem Eleinfien den Yugen Faum fidye
baren Gefdyopf su gergliedern den Werfud)
maden — ung bleibt alles TWunder , toeil
wir im Crforfhen — felbff eines geringfcheis
nenz
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nenden Grashilmdyens nie ans Iiel Fommen,
nie {0 weit um die Sufammenfesung feiner foi
nen Safern su bemerfen ober die {"hlm e §

bineinsubringen, durd) weldye e8 fich entwifs
felt und feine FJorm, feine Farbe und ndbhren:

de Beftaudtheile empfangt.
Natur was ibr tolle, die alier unbedeuten:
ften .\\['Iik(u\t't‘l' — De
der grofite Theil der Menfthen nur in feiner
IMenge I\‘nu.‘:“rr, nicht in fetner cingelnen funfiz
¢ sufam

mengefrorne Seudytigbeit fich fo wunderbar wie
nad) einer etngigen Hauvtregel in freier Luft

Betraehtet in dey

~chneeflocten, den

lihen Bauart. ie Fommis

gum Cechfect forme und dod jeded unter den
uniabligen Sdyneeflocken in f

jeiner Geftalt von

dbem andern verfchieden i 2 9Rie gebet dag
3u, daff jedbes Vaum s oder Blumen s ober

Srauterblat nady einter Hauptregel auf den
erfien Anblick 11""“ Gattung fenntbar macht,
und doch finden fich unter den Misionen Bldt,
tern niche jvei die gang gleidy find. — Veob:
acyten wir alles wasd die Natur hat und alled;
ifi anflaunengmwirdiges Gortedroert o augs
geseichnet, dafi dag Gevngfie alle Kunft des
Menfdyroerts unendlich iibertrift — und fein
Rinsiter daffelbe nachmadhen fann — bemers
fen oiv nod) mebe als die aufere Vefhaffens
heit
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beit der Dinge — erforfdhen toir jugleich ei
nes jeden Wirfung, und fo weit unfer BVer:
ftand reicht, auch dte Wbficht, warum jedes
Ding in der Natur da iff — die Weisheit
Gotieg in der gangen Orbdbnungs: und bz
fidytsoollen Welt und ihrev Fleinfien Theile
—  Daift nichts ju viel — nichts su toenig
nicht8 umfonfi, jedes ju feinem beftimmten
Bweck da, und — twer Fann fid) bepm Uns
fthauen , bepm Betrathten, bevm Erforfchen
Diefer Werfe Gortes in ber Natur , — tvenn
man nue einige Augenblicfe den Leichtfinn vers
bannet; eine gervinge Nufmerffamfeit quf dag
alled richtet, ter fanu fid) da enthalten —
bei dert erhabenen Gedanfen an Gott der diesd
alleg gemadht und wunderbarlidy eingerichtet
bat — anjubeten, ihn, bden grofen, weiz
fen, madytigen Sdyopfer der Welt, und in
der tiefen flaunenden Empfindbung ju fagen :
Serr! wie-find deiner YWerte o groff und
viel, du baft fie alle weislich geordnet und
oer Himmel ift dcinet Hande Werk!

Die Fortfesung Einftig.
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Der
Seiertags - Defdhaftigungen

Viertes Stuck.

lk

Sortfebung des BVorigen,

Gjorr 3u verehren und ibn ansubeten, iff
Wirfung Gottes felbfi, in der Seele des Menz
fhen. — Seber ebrfurdhtsoolle anbetende
@edanfe, entfiebt aus dem Anfthauen der
Werfe Gotted, die dbasd wabr gottliche Sez
prage BHaben, bas Feine Menfhenfunft
bervorbringen fonnte, und diefe AUnbetung
fomme ot allein ju, weil er ald Welts
fthopfer, und als allein Grof in Hervorbrins
gung und Crbaltung des AUS der Natur,
Anbetungswnurdig iff. Wenn an einem abs
gottifchem Hofe ifraelitifhe Sanglinge aufges

D fordeps
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fordert wurben die Gogenbilder bder Mens
fcf)eltfunﬁ st verehren, und davor ihr Knie
3u beugeit 5 fo antiworteten fie, daf ihre Ans
betung allein dem Gote ihrer Bater gebiihree,
der Himmel und Crde gemacht hatte. Hier,
aug bdiefer Duelle Gottes und feiner Werfe
anbetende Gedanfen und Empfindungen ges
fchopft, ift wabre BVerehrung und fo fann das
woblinicht [Anbetung [Heiffen, blof seremoniens
mafig und periodifdh fein Knie ju beugen
und gedanfenloff Worte dabei su forechen die
alg Gebet oder melodifd) gefungen, ein Lobs
lied beiffen.. Jefus nennt diefe mafchinens
magige Anbetung e Plappern der Heiden —
und mebe ifid nid)t, wenn man mit fremden
Gedanfen und gang ohne Empfindung der
niberall gegenwartigen Grofe Gotted, ohne
aufmecffame Vetrachtung feiner Werfe und
anuntecbrodyenen MWirffameeit, ihm blof mi¢
dem Munbe Sebetsformeln und Sieder tont,
deven
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deren Sinn man nidht verfieht, nidhe fidh
einmal die Mube nimmt die BDedeutung und
die Kraft ded Ausdrucks in Fomponivten Fors
mulaven ju verfiehen.  Anfhauen der Werfe
Gottes, der beftandige lebendige Gedanfe bei
allem was die Natur unfern Sinnen darbiez
tet, — der Gedanfe das hat Gotr gemacht,
bringt von felbft die verehrungsvolle Emz
pfindung, feiner Grofe, feiner Madht, feiner
SBeigheit in und hervor. — Diefer Gedanfe
ift frudhtbabrer Keim aus weldyem tieffe An:
Betung tm Geift und in der Wabrheit hervorz
bricht und Hergen jum Himmel erhebt, wenn
unfere Sinne Werfe Gottes bemerfen — quf
der Stufenleiter der Gefthopfe feigt fo der
Geift des Menfdyen hinauf ju dem dev fie ges
madht hat. €S ift fein eigentlihes Losreiffens
von den Dingen diefer Welt ndthig, um mit
wabhrer voller Andadht Gott  angubeten,
Nein, verftackt vielmehr ewre Yufmerffams
D2 Feit
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feit auf alles wad Crde und der fidhtbare
Umfang des weiten Himmels in fich) fchliefet
— vithtet eure Augen auf, und fehet die
Sonne wie in blendender Majeftat hinter den
oftlichen Bergen fie heraufgeht, wie ihre new
belebende Strablen die ermvadyie-RNatur ers
freuen, wie ihre ertvarmende Kraft, die
Jeudhtigfeiten der Crde in die Hobhe treibe,
einen Theil in die feine Rohren der Gewachfe
eindringen madyt, um Blatter, Bliten und
Jeadyte aus. ihrem Keim ju mannigfaltigen
fthonen Geftalten ju enttoickeln, fie ju ndbhs
ven und sur Nabhrung fur Gefdyopfe hoherer
Gattung su bereiten, den andern Theil des
wafrigten Clements aber, Hody in die Lufe
3% Wolfen fammlet, um im tranfenden Nez
gen, ober im erquickenden Thau die lechende
Eede toieder ju- evfrifdhen, welde die hoher
geftiegene  Mittagshise, gefenget hatte —
Taumelt nicht mit unbedadtfamen Sechritten
uber
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iiber die Neichthiimer der Erde enred Wobn:
plage8 hintweg, mit jedem Fufevitt berubre
ibr Werfe Gottes, jeder eurer Blicke trift
auf Wicfungen feiner Madhet, euer Obr hort
Gott im lauten Donner, im braufenden
Gturmivinde und in dem fanften Saufeln
des Abenbwindesd, und alles was eure Sinz
ne beriihet — jeder Pulsfchlag verdient eure
Aufmerffamefeit — aber obne eud) von dem
allen abjugichen laft biefe Wirfungen nur
nicht die Grenjen euerer Beobadhtung fepn,
denft von ibnen weiter auf die wirfende Uz
fach auf den der dies alled bervorgebradyt
Dat; fo betet ibr mit diefer Erhebung bder
$Hersen von den Gefehipfen jum Sthopfer,
unfer aller Gott an, deffen Ehre die Himmel
ersablen und deffen Loblied jede Empfindung
eures Hevgens iff, weldyes ubevall und in
jebem Dinge der MWelt nur Gott fublt,
die SWunder feiner allwicfenden Macht,
D3 und
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( 53
und  bdie unendlidhe Grofe feiner Herr:
lichFeit.

Diefe Avt der Anbetung Gotteg, bdes
Laters aller Wefen, in der Krvaft des dens
fenden Geiffes und in der Wabhrheit, richeiz
ger, durd) den Gedanfen an den Urfprung
alleg defien wad unfere Aufmertfambeit bes
fchaftiget;3u Gott erhobenen Empfindungen,
ift jugleid) die feeligfie Befdaftigung — if
Borfdhmack deg Himmels und eines vollfom;
menern Jufiandes, it Seeligfeit fiir den
benfenden Menfchen , deffen Geift durdy im
mer fdharferes Cinfdhauen in die Wunder des
Hodyfien fidy nabre, und in Gtillung feines
Beiffen Durftes nady imnrer tiefern  Cinfidys
ten, nach dem Anfhauen Gottes der lessten
Duelle aller Dinge, und alles Wiffens allein
Defriedigung findet, — eine Seeligfeit bdie
nie aufhdven fann, fo lange wir in Gottes
unendlidher Grofe Gegenftande des Denfens
und
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und ded Forfdhens und eben daburdh immer
neue Grimde finden ju betoundern, in anges
ftaunten Wirfungen Gott ju verehren, ihn
angubeten und feine ohne Grengen ausgebreis
tete - Herclichfeit ju empfinden.  Suechtet
Gott, das iff die groeite PAidt weldye uns
twabhre Religion die durd) Fefum gepredigte
in ibrer Neinigfeit toieder hergefellte Neliz
gion lehret.  Suvcheer ibn denn er iff geredht
— er hat an jeder moralifhen Handlung
pes8 Menfdhen ibre cigenthumliche Folge ges
Eniipft, und diefe Folgen find die geredhte
Bergeltung desd Werths menfchlicher Thaten,
Diefe Wabhrheit lehrt die Bibel, died aners
Fannte Lebhrbudy der Chriffen — fie lehre e8
unter Bildern, unter der WVorfellung bdes
gottlichen ornsd, der Radye und beftimmeer
Strafen, Iurnen fana Gott nidht wie  ein
Menfdy gurnet, er, der Gott der Licbe, Fann
nicht baffenn, Fann nid)t den leidenfd)aftlichen
D3 Trieh
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rieb der Rache fublen — Fann nidhe toie
ein aufgebradyter Menfd) ein fiir empfangene
Deleidigungen entfchédigendes Bergniigen
brin finden ju firafen, oder twehe ju thun
um an den Schmergen feiner gefiraften Ge-
fdhopfe feine Luft ju haben, - Das thun Mens
fhen wenn fie den Ausdbruchen ded IForns
ibren fauf laffen, denn laffen fie's dem filly
len ber fie beleidiget hat, und foldhe dem
hodyften ovolifommenen Wefen unwiirdige
Degriffe fonnen ir von Gott nidyt bHegen.
Aber Menfdyen find getvdbhnt von ahnlidyen
Wirtungen auf ahnlidye Urfachen u {dyliefen,
und weil menfdhlidye Strafen oft in menfdyliz
dien Leidenfchaften deg Jotns und der Radhe
ihren Grund haben; fo fiellen fid) Menfchen
in Gott dag auf gleidye Weife vor, und die
Cdrift weldye fidh nady menfdylichen Vors
fiellungen richtet, bedient ficf) diefer Spradhe,
und der Hugdriicke von Iorn und Rache —
eben
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eben forobl alg fie Gott Neue gufdreibet,
weldye andere Stellen der Schyrift nidht twies
derfprechen fondern nur beffimmeer ecfldven:
Gott ift nicht cin cin Nienjch daf ibm etz
was geveue, Aber ohne menfhlihen Jorn
und Nadhluft find die Strafen der godttlidyen
Berechtigfeit unaugbleiblic).

Gott fubret alle feine Gefchopfe ju den
moglihfien Graden der Vollfommenbheit,
und 3u diefem weck fann er fich nur gehori:
ger und gerechter Mittel bedienen. — Dasd
SBachs gu reinigen bedarfd nur der mafis
gern Sonnenmwarme, fefie IMetalle ju laus
tern , wird die Gewvalt ded Feuers erfordert
— in der Glut des Feuers toirde das Wadhs
versehret werden, und in der gelinden tvars
men Luft [dfen fid) die feften Schlacken nidhe
pon dem edlen Metall — — o ift e8 mit
bem Menfden. Nad) feiner von andbern ver-
fchiedenen Defhaffenbeit bedarf es verfthiedes
D5 ner
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ner Mictel ihn ju dem ihm beftimmeen Grade
ber. Wolltommenbeit ju fiubren. Darin ers
vocifet fid) die Gevechtigheit Gottes daf er
jebem Menfchen die Nre und die Grade ders

58

jenigen Mittel befiimme die er bedarf, um
bag ju werden was er nad) dem Rath Gots
tes werden foll. ~Sn diefer Abfiche bindet e
Aufmunterung uud Belohnung an die vichtis
gen Sdhyritte, auf dem Wege der Moralitdr
suc  Volfommenbeit — er laffet ¢8 dem
NRedytfchaffenen durd) taufend Erfahrungen
empfinden oaff dic Gottfeeligheit 3u allen
Dingen nuge ift und duech die Verbeiffung
dicfes und des sufinfrigen Lebens unterftiz
get werde , und Gott [aft jeder. Uebelthat
bie Empfindung des jedem Laffer eigenthiims
lihen Sdymerses folgen und die Strafe alz
ler Gtinden ;— befteht, iberhaupt genommen,
in bem Gefiihl der immer weitern Entfernting
von Gote und von der vollfommencren Glick
feeligz
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feeligfeit weldhe das Funftige nabere Anfdhauen
Gottes und der fieigende Genuff feiner Gute
gerabren fann, eben fowohl ald in dem Ge:
fubl der fharfen IMittel woduvc) der Menfd),
Gott und feinem in ihm allewr berubendem
Ghick wicder nabe gebradyt terden Fann.
Die Strafe weldye die emwige Gervedytigfeit
Gottes jeder Siumbde jugeorduet hat, bridht
al8 unfehlbare Folge nicht immer auf den ers
fien AugenblicE aus — {0 wie ein geheimer
Gift und der im menfchlichen Corper gefamms=
Yete Saame der Kvankheit und des Todes oft
lange verborgen liegt, ebe er in feinen fchlimz
men Jolgen jum Ausbrudy Fomme, aber dody
toickt jedes G3ift yu feiner Seit, und die Suns
de, von welder At fie fepn mag, erhalt iz
ven bigweilen fpaten, dodh) - gewiffen Lobn.
Gott felbft hat dies fo verordnet und aus
dem Grunde feiner Gevechtigfeit follen toir
bie Furdye fie gerechte Folgen bofer Hand:
lungen
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lungen in ung lebendig erhalten, mit befto
grofferer Sorgfalt uber unfere Schritte twas
yen um nur foldye ju thun, die ju Gott hin:
fubren und mit heiliger Furcht die Wege 3u
permeiden die von ihm ableiten.

Dabhin tweift Panlug, wenn er faget:
Gebet ju tie ihr vorfidtig wandelt, nidt
al8 die Uniweifen fondern ald die Weifen —
Denn der AWeife weid)t, fo viel ed in feinen
Kraften iff, alle bem ausd wasd ihm unanges
nehnte Folgen jubereiten Fann — felbff vers
meidef er gern bittere Arseneien wenn er ohne
dergleichen herbe Mittel feine Sefundheit erz
Balten fann, der Uniweife geht unbedadtfam
auf Wegen fort, die ibm in der Folge jeden
Gdyritt mit BVerdruf und Reue begablen.
OBer jum Beifpiel feiner unmafigen Liecbe
sum Trunfe folgt, muf mit einem gefchtwadys
ten Korper dafiir bifen — Died ift die nachs
fie natncliche, aber immer von Gott an Unz
magigs
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magigfeit gefnupfte Tolge, und toeit Hinaus
fiehen nod) mehr angemeffene Strafen bereit
um den Mifbraud) der Gaben Gottes, die
Ber{dhwendung unferer vom Sdydpfer jur
Ausbildbung verlichenen Talente die durd)
Unmagigfeit dem NRof tibergeben twerden g
lobnen, oder durdy die fcharfen von Gott
perordneten Gegenmittel die Uebel tweldye der
Menfd fich felbft sugieht twieder absuthun,
Die Menfdhen find twie die RKinder,
toenn diefe fidh) in allem Sdymus und lnreis
nigfeit Herum treiben, und bdie forgfaltiqe
Mutter wendet die yweckmafigen Reinigungs:
Mittel an fo fdreien fie 1uber Scdarfe.
MWenn fie fich an ibren Gliedmafen vertoum:
ben und nady Maasdgabe des fidy jugejoges
nen Sdyadens beigende Mittel oder felbfi das
Meffer deg LWundarstes angewandt wird; fo
balten fie bag fir Wirfungen erglirnter und
aufgebradyter Eltern, die dody blof nur ges
redhte
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rechte IMNittel aniwenden dasd Uebel toieder gue
su madhen, und den Jweck der Erjichung. ju
guten und gefunden Menfhen ju  erfillen.
Die unbefonnene Kinder denfen-an diefe Fols
gert nicht big fie dad Uebel und felbff bdie
fthavfe beilart empfinden.  Cin eirfigermafen
nachdenfendesd und folgfames RKind, wird
vorfichtig fepn und alled vernteiden wasd ihm
Sdhaden und alg {harfes Gegenmittel fiie
felbfi sugesogenes ebel thm in der Folge
wehe thun Fane.

Wenden wiv dag Gleichnid auf unfer
Vechaltnif gegen den alles geredht ordnendent
Gott an.. €r band an unfere BVergehungen
gegen die Negel feines MWillens natirliche
Sdymergensfolgen und ev ordnete Strafmit;
fel um den abiveichenden Menfdhyen — am
Ende dod) toieder um el feiner evigen
NRathithluffe su leiten — da fieht denn dep
sRenfd) oft, wenn aber ibn Fomme was er

nidy
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nicht fiurcheete Gott fiir einen graufamen Na
ther an, wenn Gott beialle dem nichts thut,
alg dafi er nur die angemeffenfien tieffchmer

am

senden INittel anwendet, um — fein Werf
an einem jeden Derrlid) binaugsufibren,
Eben darum indefien weil diefe gottliche ez
rechtigfeit mit toelcher er fhavfe SNittel 1up
Nusfihrung feiner Rathfchluffe nber jedes
feiner Gefthopfe anwendet, dem menfchlichen
@efubl fehr bitter tverden fann, twird die
beilfame Furcht empfohien , nicht durd) BVers
gebungen gegen die guten Gebote Gottes die
fharfen aber immer angemeffenen und fez
vechten Stvafmittel fid) felbfé ju juziehen —
in der Abficht vecht und mit dufferffer Vorz
ficht vecht und vichtig su andeln und in die-
fer beiligen Jurcht, nach den Worten des
Apofiels fein Wobhl und feine Seeligkeit 3u
fhaffin mit Juedyt und Rittern — nicht aug
einer unwirdigen Vorfiellung von einem

graus
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graufamen Racher fondern jur Wermeidung
der ffraffendbeffernden Mittel welde die Ges
vedhtigteit des weifen Schopfers fitr diejenis
gen beftimmt hat, die unvorfidhtiger Weife
foldhe nothroendig machten.

Nuch diefe Pficht der Furdht Gotres iff
in ihree Ausubung Seeligfeit fiir den der daz
durdy fein Hery betvahret fir Fommenbde
Gdymergen, der feine Fiffe betwahret daf fie
nidyt gleiten und mit vovfidytigen Sdyritten
den guten Meg wandelt der jum beffern Les
ben und ju Gott fibhret.

Die Fortfesung Funftig.
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Der
Seicrtags - Befchdaftigungen

Sunfted Stuck.

Sortfesung des BVorigen,

.
@ott iff Hochft weife und bochft aurig in
allen feirem Thun, wer wollte ihn nicht lics
ben den Woblthater, den licbreidien Vater
aller feiner Gefchopfe? Und wer folte nidht
fein ganges unumfdyranfted Vertrauen auf
den fesen defien Madht allesd ausrichten fann,
beffen unendliche Weigheit alles ordnet, dem
nichtd verborgen iff wasd feinen Gefchdpfen
fehlt, dricfet und {hmerget, der die befien
. Miteel fennt, die den Menfchen jum wabren
i Gluck fubhren und der voll Licbe in allem wag
‘ ev wirfet und fiiget, nur den Jweck hat, Wel:

€ ten
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ten ju beglicfen, und den miglihfien Grad
ver Secligleit jedem su Theil werden jur lafs
fen, der inmer nur Stufe iff ung ju bobern
Seeligfeiten 3u fiibren.

Wir Menfchen find fo geneigt ung auf die
Groffen diefer Crde ju verlaffen, wenn fie
ung ihre8 Schuses und ibhres Veiffandes
verfidhern, weil fie mebhr Madyt in Handen
aben al8 anbere aus den geringern Stans
ben.  1nd dod) iff ¢8 eine auf Sabhrtaufende
alte Cefahrung gegriindete Negel: Verlsfe
euch nicht auf Nenfchen, verlafit euch nicht
auf Surften, auch fie find Nienfhen upd
Yonuen nicht Delfen. Kann cin Monardy,
e madytig er iff, Gefundbeit geben, dem
der fein fierbendes Leben auf dem Siedhbette
langfam ausdfiohnet ? Kann er Frucdhebarfeit
geben toenn der Negenlofe Himmel ehern und
die Sonnegefengte Crde eifern fheint 2 Kann
et Ceudien entfernen, bie ausg entlegenen
Gegens
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Gegenden von den Fhigeln ded Windbes mit
anffeckendem Gift 1ber Menfchen oder BVieh
herabgefchuttelt werdendaf fie mit taujenden
dabin fallen ? Kann ev dieinnere Landesfichers
beit obne Ausnahme befordern — dasd Leben
einelner Menfchen gegen Meuchelmorder, die
Ehre und den guten Nabhmen guter Unterthas
nen gegen Berlaumbder, ben Unterdriickten gez
gen feine eigene Diener ded Staatsd {chuken,
auf deren gtweidbeutigen Rapport er fid) vers
laffen muf — woeil er ein Menfeh iff, der niche
mebr al8 jwei Augen hat — nicht alled durdh
fih felbff wiffen fann, glauben muf wag
und ie e8 ibm vorgebradyt wird, und wenn

| er denn endlid) alles wufie dody nicyt alled

, abanbern Eann, oieles, o gut wie der ge:
vingfe feiner Unterthanen, gehen lafien muf

weil feine Krafte nidht hinveichen feinen Willen

in allen geltend ju madhen und jufehen muf
wenn feine befien Sntentionen nur Halb ober

€2 gang
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gang soeckwiedrig ausgefiibre terden. Alfo
— verlafiet euch niche auf Nienfchen,

Gott, der grofie Beberefther aller Melz
ten, fann nie feh! fiigen um alfe feine Rath:
fhlife in Crfillung gu bringen.  Zicbe iff
die emige Duelle feines Willens, Glirckfeeligr
Eeit feiner Gefchopfe ift allgemeiner Sroeck fois
ner Nathfhlufe. Die Mittil welche Gott
wablet diefen lichevollen Iweck su erveichen,
find mit unfehlbarer, obgleidy fir unfern uz
gew oft mit unerforfdhlicher Weisheit beyeidys
net, und Gottesteafe unterfiist fie — in alz
lemi ift er fweife und grof von Nath, und
grof von That. Rubig Fann unfer Vertrauen:
auf Gott fidy lehnen, in alfen felbft den duns
Felften WBegen ded Lebens Fonnen tvir glauz
ben baf er Fiibhrer unferer Sdyritte, der Ne:
gierer unjerer BVerhangniffe ifi. Obne feinen
Willen Fann fein Sperling vom Dadye, Fein
Haar von unfermr Haupte fallen, ales was

ung
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Universitdts

uns begegnet, gehodre in dbed madhtigen toeifen
gutigen Gottes{hopfungsplan von teldyem
dag altefie Glaubendjeugnif ausd dem entz
ferntefien Seitalter fagt: daf alle8 redye
und gut fey was Gott madte.

Das iff unficeitig der trofivolleffe Glanbe
degd Menfdyen, daf uber ihre Schickfale eine
weife Vorfebung waltet, obne weldher wiv
nichtg ju furdyten und nidhtd ju hoffen bha
ben, daff toir nicht von einem blinden Unge-
febr und nicht von dem Cigenfinn der Menz
{then abhangen ob e8 uns wobhl ober ubel ge
ben foll, fondern daf alled was ungd immer
begegnen mag, urfpriinglidy von Gett fdmmt
— alled Gute wad wir haben und funftig
haben werden, Gefchenfe feiner Hand find,
und alleg Uebel asd uns auf eiue fdhmerys
hafte Weife empfindlich wied, auch weife
Subrungen find, beftimme uns von Srerves

€3 gen
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gen ab, auf denPfad des Heils und der wahs
ren Gluckfeeligleit ju leiten.

Dies alles ertoogen unbd mit feffem Glauz
Ben angenommen, miffen unjre Herjen mit
dantbarer Liebe gegen den Wohlthater unfe:
res Lebens, mit freudiger Suverficht ju Gott,
yoegen unferer funftigen Sdickfale und mit
DWertrauen auf den der allesd sum Beften lenz
Yet, felbft bei den Iidermdrtigfeiten bdiefes
Lebend, und mit Hoffuung erfillet werden,
it Hoffnung auf Gott, denn er 1aFt Feinen
3u fhanden werden der auf ihn bauet.

Alle Weiferr degd Uiterthume haben von
jeber die Lebre von der allmaltenden weifen
Ghite deg Hervfchers der Welt, denen Menz
{chen widhtig su machen gefudyt und aus die:
fer lautern Duelle unferer Erfenntniffe von
Gott die Grinde der Jufriedenheit hergeleifet
bie unfer feben frol, und unter Biirben ers
fraglidy machen. Die Lebrer bed judifdhen

Bolfs
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Molf$ ju den Ieiten des alfen Teftaments
predigten  diefe  allertrofivollefien  Lehren.
Mofes fuhree fein Bolf bei aller Gelegenheit
auf die Pfidht der danfbaren Crinnerung an
die Gite Gottes dent fie den Frubhregen und
den Cpathregen, die glictlicdhen Nusfalle
ihrer Siege und den Befifs eined Landes ju
danfen hatten, was damalg feine Einvwobner
veichlich ernabree, und er lehree fie bebenfen,
vag audh Plagen, verderbende Seudyen oder
Druct von andern Volfern goteliche Sdyikun:
gen twaren, und fublbare Erinnerer an ihre
Pflidyten. BDefonders die audnchmend ems
pfeblbaren Plalmen find voller Betveife des
hohern Gefiihls eines Hersens was von Vers
frauen auf Gott, von Liebe ju dem freundliz
chen Lebenswoblehater feiner Gefchdpfe durdy:
drungen iff. Dasd beweifen all die lauten
Seugniffe ded Plalmendidyters in den Tagen
feines SWohlergehend — bda vergaff er ded
€3 rhes
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Urhebers feiner Glicieeligfeit nidht, und
baf e8 Gott fen, der alle feine Gefchdpfe
erfillte mit Speife und Freude, der ihre
férperlidhe Bediefuiffe befricdigte, und audh
RNabrung des Geiffed dem Freude fahigem
menfdhlidhem  Geifte verithafte. Bei dem
Genuf der Guter diefer Welt beim Wnblick
der mannigfaltigen f{hinen Scenen der
berelichen MNatur bei dem Neichtbum der
verfchiedenen Fridyte der Crde deren einige
sum Unterhalt, andere gur Crquickung und
foicber andere gur Helung dienen, alle
aber gum Deffen, jum Nuben und jum
Bergnugen des Menfchen da find, vergaf
er die Hand nicht telche alle djefe Guter
der Crde jum Genuff darbet, Aus der Bes
feiedigung der Sinne ergof fich die dank
bare aufmunternde Cmpfindung des Alles:
gebers in feine Seele: fchmedier und febet
tief ex daruber qus, wie freundlich der Here
iff.
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ift. Qobe den Herrn meine Seele und ver
giff nicht was cc dir gutes gethan har.  Und
aud) in feinen mebhrinaligen Aengfien 105 ihn
fein Vertvonen ju Gott der den Menfdhen
fritbfalen ibr gemeffencs el fefst und erivar
tete betend und miiten im Gefibl feiner Leiz
den, audy voll Heffnung, nur von Gotf
audh das Cnde feiner Vedrucfungrn, die
Crlcichterung feines Summers und die Cr
vettung aus Nothen, Wenn die. Hilfe fam
nach weldyer er feufite, fo dashte ev tieder
an Gott durd) deffen Nathfchinffen ihm Lei
den jugefdhictt rourden — aber aud) Crret:
tung, und beide nabm er als Wohlthaten

aus den Handben ded ewigen BVaters, der ed

in allen feinen Fugungen gut meint, ich
danfe dir 0pf du mich -demuthigef® und
bilf{t miv,

~fefus durdy fein Benfpiel lehrete alle
Pichten der Danfbarfeit beim Genuf der
Gintz
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Gottesgaben, bder Findlidien BVertrauungds

79 )

pollen Giotterdebung it die BVerhangniffe der
eiwtgen Weiheit und des Hojfens auf Gote
bifi auf ben lesscen Yugenblick feines Lebens
— Jtie nabhm er dad Brodt ohne den Geber
burch bdanfbabre CErinnerung juebhren, im
ticfften @efiibhl der bevorfichenden Leiden, da
er um deren Ubtwendung betete, 1iberlicf er
fid) gany dbem 1oas die hobere Leidheit Gots
tes tber ihn befhloffen batte — nidyt meiin,
fagte er, fondern Dein SWille ‘gefthehe. Und
fiecbend noch vetlobe er dbis Verfrauen nidye
gegen den in deffen Handen Leben und Tobd
ift, und ibm empfabl er feinen Geift da der
feib — dad Opfer der Wabrheit wurdbe —
Nliesd did aber fafite et immer in dem Worfe
Vater'? diefer Liebe und Vertrauen erméckens
de Zitel welher Gote nur allein im Hod)fen
Nerfiande gebiihre,
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¢t ber Menfhen gegen Sott

— bie DAiht der Lichbe und ded Vertraucis
auf dent Urheber unferes Dafepns und unjres
Glicks, lefen wir in der allgemeinen Offen
barung Gotted in dem gangen tweiten NReid)
der MNatur uberall beftattiget, und in dem
angebobrnen Gefuhl jeglichen unverdorbes
nen Menfhenhergens.  Wo wie Hinfehen
und hinhoren, finden toir die Spubhren der
Giite Gotted, die unfere danfbabhrfe Licbe
ertecfent twenn toic bei allem toad die phyfis
Falifche el gutes in fich {dhlieft uns die
Frage aufroerfen und beantiworten : wo Bt
das ber? toie angenehm ertvarmend fheine

>4

ung die Sonne 2 Wie erquitfend nad einem
Heifien Zagc ift ung dersfanfte dag Crdreid)
und alle Gewadyfe, alle duftende Blumen
erfrifhende Negen? AWie twillfontimen - die
feegenthauende Abendwolfe dem ermuideten
Centearbeiter wenn er des Tages Laff und
Hike
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Nite getragen hat2* IWie angenebm neu

=

vird ung der Schauplass der Natur, wenn
ber Fribling die Traucr des Winters auf
bebt und fel6f unfern ugen jur unfdhuldig
wolliufiigen Weide taufendfarbigte Mifchun;
gen vou Ocdnbeiten darflefer. Wie man=
nigfaltia im Gefdymack und in nafrenden Lo/
benerfrenenden Wirtungen entfpriefen Sruchte
ber Ceden ? 1nd warum fo mannigfaltig 2 —
3R Brod nidyt hinlinglich unferm Sorper
n,u\wn, st geben, und ift Waffer niche ¢ ges
nug unfern Dueff ju fillen? Wozu die uns
sabligen Tjrfzd)tc, Deren jedes auf eine neue
AWeife den Gaumen veiget? SfE dag alles
nidyt fortdaucrnde Stimme der Natur die
uns bdie Liche ded Ul [quugm suruft 2 die ung
obne ufioven einladet, bdiefe Licbe in den
wmanuigfaltiy ung bereiteten Freuden der Naz
tur und in denfelben die Jreundlidhfeit deffen
ju genicfien der fie gefchaffen Hat 2 Wie gan;

gleidh
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aleich. ift dicfe Stimme der Natur, jener, mit
welder ung der Licbling Jefu, Tehannes,

auffordert : Lafict uns ibn licben, denn ev

bat uns erft geliebr.

Und tenn wir in den toeifen wunbde
baren Neidy der Natur weiter umberforfdyen
und fragen, welde SVeifheit seichuete bden
ungeneffenen ungablbaren Weltforpern ‘e
unfehlbare Bahn? SBer balt und tragt dasg
Gange in feinem Gleichgemwichte? Wer fribre
den Sturmwind uber Erde und Niecre, und
wie einen Heeredsug die Wolfen mit Secgen
belaben und mif feurigen BDliten in feuchtem
Clemente gemiftht? IWer mifit jedern diefer
DBlige den Weg, ob er aufrwarts fabren foll
ober niederivartd ? Wer forgt fiir die Crhals
tung fo ungablbahrer Gefchopfe und tver gab
ibnen den Jnfiinfc ihre eigene Nahrung ju
fudhen — und das tagliche Glick, fie ju fin:

ben

&
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ben? Wer unfervidytet den Stord) und die
CSdywalbe pon der Unfunft ded Winters und
von ben Mitteln feiner Serenge, die fiir ihre
teidyere Natur ju farf fepn wiirde und ihre
Nabrung entfernt , su entgehen? Wer lehre
die Ameife firr den Winter ju fammeln und
bic Biene fo regelmagig ihre Magagine ju
bauen, und mit den feinfien Cifensen aus
Dlumen angufilien 2

it dad nidht er der Herr der Welt

Sft fein nicht unfer Leben?

Cr ift es Der e8 ung erhalt

Und der ¢8 unsd gegeben!

Und fo Ednnen wir mit Nefu Worten:
dert fihern Sdhiuf maden: Der Ullvater
und Herr ded Himmels und der Crden Fleidet
die Lilien auf dem Felde, erndbret die Vigel
unter dem Dimmel, er f{hmicket dag Graf
dag
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84
bas veradhtlidh ober doch unbeobachtet vom
forglofen Menfchenmit Fifien getreten wird,
und der geringfre Aurm ifi Gegenfiand feis

ned f{hopferifhen forgfaltigen Augenme

und dasg folte nicht vielmebhr der IMenfdh
feon, fein edelfied nady Gotted Bilde hers
porgebradhtes Gefthopfe, in weldhem bdie Fa-
bigfeit liegt und ducch fo viel gottliche An:
ftalten entwicfelt with — feine Giedanfer
bif su Gott dem unbegreiflichen su echeber,
ibn fraunend angubeten o twiv ihn nidht fafz
fen Ednnen und ju ihm Hinauf su fehen mit
Ciebe, mit Hoffnung, mit Bertrauen ju ihm
dem Gelber aller guten und vollfommenen
Gaben, gum Vater des Lidyts bei \w.w'cl\rm‘
feine BVeranbderung des Lichts und der Fins
fierniff angetroffen iff. Nochmehr aber wird
diefes Wertrauen auf Gott geftarfet wenn 1

feine tounderbabhren Bege nachforfthen durdy
weldhen er Menfdhen durd) labivintifhe Gans
ge

http://purl.uni-rostock.de
Rostock /rosdok/ppn1689307692/phys 0083



ge sur Covigheit ju dem grofien Punfe hrer

Bollendung fiihret. Diefen allerbemerfungs:
wiedigfien Gegenffand ded menfdhlichen Forz
fhend werde ich in dem folgenden CSticke
naber su treten fudhen.

Die Fortfenung Fiuitig
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Scicx'f(igf» - Befdhdftigungen

2

Sechftes Stk

Boleslebre vom Tode und Auferftebung,

>
Gs trift fidh, daf bie Audgabe diefed fed):
fien Stnck8 gerade auf den Sonnabend fallt,
der wifchen 3wey merfonrdigen Teffen der

Oftertage mitten inne fieht. Um erfi genanny
ten [efitage evinnern wiv uns ded Todes
Sefu, und bei der Feier unferer Offern freuen
wir uns feines Lebens,  Sd verlaffe um des:
willen die Ordnung in welder idy Chriffen:
pflichten der von Sefu gelebrten Gotfesreli
? gion meinen Lefern vorlegte, um mich mit
Sbnen uber die Gegenftande folcdher Betrady
3

fungen
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fungen sut uttterreden, tweldye die eigentlichen
Seiertagsbefchaftigungen diefer Fefte ausmaz
then — bdied find die grofen unansdweidlichen
Punkte , tohin unfeve Lebensbabu jedern
fiubee: dev Punft unferer Auflofung durch
den Todt, und der Punft, den wir uns ald
Den Anfang eines neuen Lebens gebenfen, die
Auferftebung, eigentlich unfer Fortleben in
dem Juffande unferer Enttwickelung jur Vollens
dung. Der Todt ift das allgemeine Jielaller
Senfchen toas jeder vor fid) fieht, Dasd Dunkle
der Borfiellung, die wiv davon haben, madt
s fein Bild {hauerooll und furdytbar —
al8 Gottedwert, ihn in der Nabhe betvadter,
gehdet ex mit in der Reibe der tibrigen Werfe
fchopferifcher Wabhrbeit, von weldyen allen
mitewiger IWeigheit behauptet werden muff ;
daff Gott allesd gut und wobl madhyt, und fo
ift aud) der Todt ein Gut, und die BVollendung
der gottlichen WBoblehaten bdiefes ELebens.
Diesd
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Died ift der Todf um fo mebr, Wenn wir an
die Vorfiellugg von diefer Peviode, bden Ges
danfen ber Wicderauferftebung fniipfen, bdie
$Hofinung , dafi der Todt nidyt mit ung endet,
daff mit der fichtbaven Jerfidhrung unfered
Korperbaus die Pebensfraft nicht verlifche,
daffi Sterben nur Forefchreiten jum beffern
Qeben iff — ein Fortfchreiten ju Gott. —
Der Lebrer der Chriffen, Jefusd, berund
mit des Apofield Worten su fpreden ein Vors
bild gelaffen hat, daf wir nad)folgen follen
in feinen Fufftapfen, ging dem Tobde, ber
fih ibm in der fdhauervollefien Sefalt dare
fiellte, entgegen — mit dem trofivollen ®es
danfen des Lebens — deffen el nicht das
Grab war.  Bon ihm Fonnen wiv ftecben lerz
nen, dag ift, von ihm Fdnnen twic lernen,
ung durdyzufampfen durch die Sehauer des
Todes, mit Glaubensdoollen Blick auf Sott
dem Bater des Lebens ju fehen, dev felbft in
S 2 Tode
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Fobe und Fortdbauer und neuesd Leben bereis
tet,  um ung der Wiederauferfiehung nady
dem furjen Sdymergendibergang des Sters
beng ju freuen.

Sefuus wufte feinen Todt der ihm jubereis
tet tar, voraus— aber er wufte aud), daf
biefer Tobf nur wHingang war sum Vater.
Alg die furchtbare Stunde feines Schmersenss
tobes: erfthien, fo fublte er al8 Menfdh die
Sdhauer des Sterbend, aber der Engel der
freudigen Hoffnungsoollen Hinfidht, in die
SHerelichfeit bedungeriorbaren febend — bdes
febens naber bei Gote; fiarfte ihn in dem
fhteren Kampf den er betend Fampfee, und
mit Findlidher Crgebung in den Willen feines
etvig weiferr und unwandelbar gitigen Vas
ters, fiegfe er tiber Angft und Betrubniff feis
ner Seele — — fanft und gelaffen ging er
jest feinen Nichtern entgegen — fhroieg fille
alg falfdhe Seugen ihn jum BVerbredyer madyen

toollz
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wollfen — duldete, anftatt auf die Ungeved):
tigfeit feiner Anflager und Niditer ju fchels
ten, alle Mifhandlungen — betete fur feine
Keinde, forgte fiir feine Licben, trofiete den
auf ibn binfehenden mit ihm leidenden und
renigen Verbredher — bduirfiete nady Erquits
fung von NMenfden, die ald Barbaven ihm
feine Leiden verbitterfen, vermifte in finftern
ugenblicten Gottes Troff, aber er ermun:
tecte fich von neuen, da e fih am Ende feiz
fes Laufs — und alles vollbradyt fabe —
nun fillte er fierbend fein unverlofd)bares
Seben. Seine Seele hob fid) mit freudigen Gez
dbanfen juGott. Jhm dem etwigen Vater, alles
foad Leben und Odem hat, empfabl er feinen
Geift und verfdyied mit der Gewifiheit — daf
er nidht fiicde, fondern leben wirde — und
daf diefe hobhe Gewifbeit, fid) auf alle, bdie
duech feine Lebre erlendytet, und durd) fein
Betfpiel im Glauben und in der Hoffnung ge=
% 5 fidcke
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frackt mwiicden, fortpflangen, und nie finz
Fen ttirde,

Cin foidyer Todt ift su fhon, um daf
Chrifien, bdie durch Nadyfolge in die Fufs
Ytapfen ihres BVorgangers Chriffen find, fich
deffen nicht beftandig evinnern, und daraus
Yernien follten mit gleidher Gemithsfaffung
vom Tode jum Leben hindurd) u dringen.
DBei den mandyerlen Unleitungen beftellter
Boleslehrer, die Fefe bed Todes Fefu und
feines Lebens — toelches die Madyt des Toz
Des ibm nicdht rauben Fonnte, auf eine beils
fame Chrifientourdige Weife ju feiern; bes
gntige ich mich in diefem Bogen, nadhy Bers
anlafjung deffen, twas ung von Jefu leten
Stunden aufgeseichnet iff, meine Lefer von
ber Kunft ju unterhalten, alg Chrift ju fers
Ben und al8 Chrift ein befferes Leben ju hoffen.

Runft ift dasd freilidy fo 3u fterben, daf
wic in diefen Fritifthen Augenblicken nidyt alle
Faffung
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SKaffung verlichren, und biefe Welt verlaffen
ohne unsd von der Freudigfeit und Rube unz
fers Hersens verlaffen gu fihlen, die wir jur
Antretung eirted Weges, der in dunfle uns
nod) frembde Gegenden fubref, fo nothig bas
bern. Die Natur hat Schauder an unfer Les
Ben gegen den Tobt gefmipft.  Der Erhals
tungstrich den Gott in jebemi lebendigen T3es
fen gelegt hat, macdht dicfen Abfchen, diefe
Furcht, weldye fich gegen Todt und Vertes
fung empdret, nothroendig. NMWie allgemein
wwitede fonft der tibereilte Entfhiuf im Mens
fhen entfiehen, fich felbft ausiufpannen, oenwn
in mandyen Stunden dag Lebeu laftig wicd,
aber dag dunfle Gefiibl ciner unbefaunten
Furcht vor den Todt, feffelt den Menfchen oft
felbfE an bdas allernuibfeligfte geben. - Wiv
fonnen davon Feinen begreiflichen Grund anz
geben, alg weil der Menfd) fite alles Sdhen
tragt, was ihm fremd iff. Man iff gemeins
S a bin
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bin fchon verlegen miteinem andern Menfcher
st fpredhen, mit dem than nod nidyt befanne
ift, man erfchrickt fur eine nie gefebene Kreas
tur, fur eine Natuverftheinung, deren eiz
gentliche Befdhaffenheit ung fremd iff, bdie
RNadyt ift dem Menfhen firdyterlich , toeil ep
uid)t fiehet, wad um ibn her ift, und dem
Wanbdrer der Weg in Wildniffen, blof tweil
ibm bic Gegend unbefannt iff, und er nidhe
weiff woer iff, oder hinfomme. Unfere Blicke
+ reidyen nidyt big jenfeit des Grabes, nidts
ift dem Menfchen dunflee alg das Neidh des
Todes. €8 fdyeint ihm ein tiefer finfiver AYbs
grund in deffen Tiefe er binabftirgen foll —
natielidy {haudere ihm denn, twenn er fich am
Nanbde diefes Abgrundg glaubt, .und den
Moment ertvartet, 1o er unvermeidlichy in
biefe Nache hinfinfen muff, wo das Auge der
Natur fo gang Feine fern fhimmernde Yus:
fidhe vor fih hat. Darum audy heift in der
mor;
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morgenlandichen Schriftfprache der Todt cin
Ronig der Schroden — gegen diefen ju
fampferr, wird eine Faffung erforbert, die in
feineni Fall fo toidhtig iff, und nid)t obne die
duferfie Anfirengung errungen tverden Fann,
umt tiber Furdht und Aagft ju fiegen.  Aber
audy die von Sugend auf gefammlete Eins
dricke falfher BVorfiellungen — befondergda
man mit dem Tode drobet und mit ihm firas
fet, vermebrt die Furdyt vor dem Tode bey
den meiften Menfhen nocdh) mehr — o wie
bie nattcliche Furdht vor demfelben vermin:
dert und entfeaftet wird, tvenn er der Preif
und Belohnung edler Thaten iff, wie dem
Helden und Patrioterr, bder von dem Tode
fiieg BVaterland Eindpucke aufgefafit hat, die
ihm vieleg von feiner naturlidyen Ditterfeit
rauben.

AMWag aber audy fiir Urfachen da fepn mos
gen, die Furdht vor dem Todbe in dasd menfd)-
55 liche
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{l Tiche Hers s pflangen — diefeFurdyt iff sn1ibers
‘ g tinden, und (o {dhiver der Sieg feyn mags;
er iff ju ecvingen.  WBer hat su dicfem Jeck
mehr BVovtheile in Hanbden ald der Chrifi!
Lehre und Beifpiel feines Vorgangers, dem
er nadjywandelt, geben ihm Raum, Nuth ju
fammlen, und mit Fampfender Hoffnung tiber
alie Shtdcken des’ Tobes ju fiegen.  Jefus
Tehre feinen Anbhangern das mit der Getviffz
heif, die der minder erleudhtete Welttveife
ntte fudhe, daf der Tod nur der Uebergang iff
su einem beffern, ju einem vollFommienern fes
ben, nur — Kingang jum BVater — und
tvas er lehree, dasd Defiatigte er durch das
Deifviel des groften Sterbenden. Wer auf
ihn fiehet der darf nidht versagen, twenn in
,n“ der entfdheidenden Stunde fein TNuth wanke,
] und unter tiefer Angft das Zagen feine Seele
] ergreift..  Denn aud) Jefus jagte bei Annas
Herung der entfcheidenden Stunde, und erlag

doch

9% )
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vodh nicht.  Suenckehen auf ein Leben, wad
Rechtfchaffen beit beseichnete — auf ein Les
ben voll Urbeit, was fid) jum Lobn der Crvigs
feit berechtigte, und bei der Erinnerung der
mannigfaltigen Mangel, die Hinficht auf
Gott der die Mittel in feiner Macht hat, das
Unvolifommene jur Vollfommenbeit ju brinz
gen, bag Bevtrauen auf feine BVaterliebe die
alles wobl madyt, auch da, o wir niche wif
fen tic 2 die gewiffe fefte Ueberjeugung, dag
die Hoffnung einer beffern Jufunft Fein Traum
ifi, und — ein Blick auf dad grofe Bild
des Eampfenden Sefusd, der mitten in Todesds
dngften fidy exhob, um dem Willen des Ba;
terd aller MBelten fich ju unterwerffern,  und
fiegend tiber alle Todegfhauer der Natur in
Gottes Hanben feine (heidende Seele em:
pfahl — das alles Fann dem Chrifien Starke
geben, feinem grofen Mufter nadhjufiegen,
und bei Anndherung feiner Stunde getrofi ju
fagen: iy babe einen guten Sampf gefaniz
pfet, id) habe Glauben gehalten — Glauben
an Gott, der audfeiner fierbenden Gefdhopfe
Gott
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Gott iff, und der Crhalter ihres Lebens im
ZTode — um nady demfelben, neued Leben
Hervorbliben su laffen, tie im Frubling die
Dlumen die der Herbft tobtete, verfdhdnert hers
porgehen, idy habe den Lauf diefes irdifdhen
Lebens vollendet — jesit habe idy im Tode
dag el meiner Babn erreicher, diefed Iiel
tooran der Preif ded vollendeten Laufs ges
fnipft it — binfabro ift miv beigelege, bdie
Krone der Gerechtigfeit, der Lobn des geens
digten vedlichen Wanbeld — dasd neue Lebern
bes hodften Genuffes aller der Seeligteiten,
weldye dbag Fovtfdyreiten in dem Crfennenif
Gottes und feiner Grofe, alle Ewigeiten hins
durch begleiten.

MWenn fo der €hrift fich nicht dén Todt
denft ohne sugleid) fic) dbas Leben ju denfen,
wenn er voll Glauben an den Gott des Lebens
mit freudiger Gewifibeit fidy felbfi fagt: ih
werde nicht flerben — tvenn meine irdifche
Htte gecallt, bie nidyt mein wabres ich iff,
fonbdern ih twerde leben, audy in dem unbes
Fannten von Gote mir beveiteten Finftigen Suz
ftande,
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flande, woerde idy fortleben, und das MWerk
des Heren verfindigen — TWenn diefer ®ez
danfe, diefe fiegende Hoffnung in dem Men=
fchen Gewifheit wird , dann getvinnt der Tod
ein minder fchrockliches Anfehen, denn toird
er ein Bote des Fricbens, der dag Enbde desd
Kanmpfs verfindiget und jum Empfang der
Belohnung anffordert.  Jmmer migen ihn
denn nodh - Schmergen begleiten — fie find
nothroendig gur Crreidyung des Jield. Wenn
der Wundaryt ein Franfed Glied heilen foll,
fo weif mang im voraud, bdaf er uns niche
fo fanft bebandeln Fanm, um ohne alle
fhmerslidhe CEmpfindungen toegjufommen.
Die heilfame Operation, thut twebh und dahet
firchtet man fid) vor feinen Cintritt, man
sittert feinen woblthatigen Handen mit Ungft
entgegen, aber die Hoffrung, daf toir das
durdy feil werden, und toieder ju unferer
Gefundbeit gefangen, das Sutrauen auf die
GefchicElichFeit des Arstes giebt ung Muth,
bie bald poriibergehenden Schmergen ju tibers
winden ~— unddenn, wenns vorbei iff, denn
ift
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ift und twobl, benn freuen wir und dev Befz
ferung und funftigen feftern Gefundheit. So
iff8, meine gufe Lefer, mit dem Tode. Dem
Teibenbden Menfhen — und wer iff das niche
in diefer FWelt ? — ift er ein lieber Argt. Cr
fomme nuv um unsd ju heilen.  Wenn er da
den gerbrechlichen Kiovper etwasd hart angreift
das thut naturlicher LWeife ehe — toir haz
ben feine Operationen fhon an andern gefes
hen — der blofie Anblick madjte uns fdhaus
dern, mir haben fie felbff nod) nide ems
pfundenr, wir fiellen fie ung nod) fhmerys
after vor, ald fie viclleicht fepn mogen,
wid dodh diefe gange furdyterliche Operation
ift in der Hand Gotted, eines guten BVas
ferd unfers liebreichen Urites. € dber ung
fern Fanfilichen Kovperbau toeislid) geord:
net hat, verfieht ed gewiff, toie er mit
ihm umgehen foll, um ung {elbfi in eiven
beffern uftand tvieder Herjufiellen.  Laffen
wiv alfo getroff feine Hand twalten. Sie
iff e8 ja die wertundet, aber “audy Heiler,

die uns bisweilen fdhlaget aber aud) vers
bindet
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bindet — alfo twenn er e8 nicht fir gut fins
det; bei feinen immer toeifen immer gufen

95 )

Abfichten den Keldy der Schmersen vor unsd
itbergebhen ju laffen — twenn wir felbfi jur

Beftimmeen Jeit und Stunde den Keldy ded
Toded empfangenfollen — wohl! feine liehs
reiche weife Vaterhand iff ¢8, die ihn ung
reicht, denn fpredhe unfere verfrauungsdz
ergebunggoolle Seele Jefu nady: Nidye
mein, fondern Dein Wille gefhehe — denn
erhebe fich unfer Hery su Sefu Sinn — um
toie er, unfer Hausd ju befiellen, nicht die
SWels unfere bisherige IWobhnung su vers
laffen, obne ung mit allen die binter uns
sucickbleiben in RNidhtigleit su festen, obne
unfern Feinden ein verfdhnfes Hery ju lafz
fen und jum - lepten Ceegen flatt  bes
Sludhd: ein Vergieb ibnen lieber Yater
im simmel ju laffen — nicht von binnen
31 geben obne unfern Freuuden bie [:fite
sactliche Sorgfalt ju jeigen — ber verlaffes
nen Mutter einen Freund jum Sobhne ju
befiellen ober ben jurncbleibenden Waifen
einen
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einen redlidyen BVerforger — 1md denn wenn
alles vollbracdht iff, was Pfliche und NRechet-
fhaffenbeit ung. auflegte — bdenn lafit fie
ung bingeben bdie entlafiete Seele, hin in
die Handbe ded BVaters, von defien Obdem
fie ausging um ihre irdifhe Hutte yu beles
ber — ev 1oird fie gewiff nieder verforger,
und ihr antoeifen wo fie fortivicFen und
fortleben fann, tveun gleich ihre bisherige
WerFftatt von Srde, wieder Staub wird.
Ung fensd: genuig, daf der Todes Zag
nicht unfer lester iff, und die tvahre Offer:
feier unfer tartet — der Tag an dem ivic
ung unferes eigenen febens eiwig freuen
toerdent, tvie bei Der jeBigen Offerfeier der
Chrift fih Sefu Lebens freuet.
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Sortfelsung der im funfien St
chenen Materie von Gotres f

t
tung unfier Schickfale,

~af Gott mit Madhyt, Weisheit und
Gute das gange unermefliche Weltall er
palt, dafer durd) fortbaurende Sehdpfungss
fraft, ben Lauf eines jeden der ungehlbaren
Weltkorper befeimmt, daf er die Fabrsiei,
tent ordnet, und den unaufhivliden irfel
gang in allen Theilen der Natur; dergeffalt,
dafl nicht aufhovet der Wedyel ded Commers
tmd des ABinters, des Tages und der Nache,
ves Saamensd und der Crndte, des Hervor:

(5] feis
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gt 4 oy & 2. O pdEidia e
eimens; des Wachfensd, bes Jicifensd und

Reimen, Nabrung uad Lebenstraft ju ges
ben 5 daff in alfem, wo toir Hinfeben, Wirz
fungen der gottlichen Madht, feiner allord=
nenden Weigheit und feiner Gute unfern
Dlicken begegnen, babvon geuget ieder Nus
genSiick den wir anwenden uns mit Betrad 2
tung der Natur und dev Werfe Gotted u
befhaftigen.  Befonders aber wird jedem
PBeobadyter feiner eigenen Shickfale Gottes
fweife gitige Vorfehung mevfbar und anbes
tunggwiardig; fo bald fic) ber Menfth nuyr
Fewt nimme, uber fein eigen Leben nadyzudens
ferr, und in dem Buche der Schicfale ju les
fen, bie von Kindegbeinen an feine Tage be:

{ jeichnen. :
] Die befondern Fubrungen, mit welchen }

Gott cinesd jeden Menfchen eingelne Begebens
beiten ordnet, find nod) auffallendere Gegen:
ﬁ&ﬂbt
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ftande unfever YnufmerFfambeit, und unferer
Dewounderung, ald die aligemeine Cinridy,
tungen Gottes in der Welt uberhaupt. Ges
rabe diefe Fubrungen, die unfere befonbdere
Shictfale leiten, gehen ung am nadiien am,
fie betreffen nicit das e nfthengefdlecht
uberbaupt, fondesn einen jeden eingelnen
Wenfdhen , fie baben E;.!)cr dic grofite Manz
nigfaltigheit, find in Abficht eines ieden M
fthen fo ver{hieden von aller anbderer ‘I‘?eu:
{henfchicifalen, alddie Gefichtsbildung eines
jeden f‘}?c::‘”(fcn ibn von alfen andern Men:
fdhengefihtern unterfcheidet, und eines jeden
cixlgclzxcat Menfchen Lebensgefchidyte iff ein
cigenes Buch voll der gottlichen wunderbaz
ten SBege und feiner Leitungen.

im Gottes Vorfebung fennen, betwun:
derny und feine Weigheif in Leitung unferer
Sdictfale anbeten ju lernen, iff es der Miihe
werth, cine befondere Sabbaths s oder Nuz

G 2 fyes
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betags - Befchaftigung drausg umadyen,. nue
uber fein eigen Leben nachyudenfen,  Labiring
tifch und pertworren (ehen unfjere in einander

geflodhtene Sehyictfale ausd, aber bdie gange

./

i fcheinbare Vertviveung ift dennodh) orduung
pollecr Vian, durchaus Plan einer Hohern
Weisheit, denn unfere eigene am fhigfen
ansgedadite An{dilige gehen oft vichwares,
und unfere forgiofefie Sdyritte fithren ju
Fwecten, die Menfdhenverfiand nid)t gedadht
batte, nud nidyt tenfen fonnte, nberall jeiz
get fith Gottes Finger, ber denmt Winbe und
den  Wolfen ihren 9Beg jeiget , den fie
nehmen muffen und der unfern Sdhictfalen
gebietet, wie fie erfolgen follen, chne daf
| Menfchenwetsheit fie abandern fann,

Sn gewiffer Ub{idht iff 8 allerdings wabe,
daf der Menfth fich feine Sehictfale al8 ol
8 gen feiner freien Handlungen und Cinricys
tungen felbft susufihreiben bat, jhon Sprid)
fworfer
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worfer befidatigen dag aud der Crfabrung,
daber {agé man’, daf jeder. feinegd OGluds
Cchrgidt fep , unb daff 8 dem Menfdeu ges
et oie ers trefbt..  Und cben das iff aud
bibiifche und evangelif

dber Nenfdh fact, fagt ein Upeftel, dad wird

er ernten.  Aber nuy in fo fern ift diefed
wabr, al8 Gott nach weijer Anordnung an
menfdhlichen Handlungen getdifie eigenthum:

liche Folgen, wie die Wlirfungen an lUrfa
den gebunden hat, Fum Theil Fennen toir
piete Anordnungen der Vorfehung, und da
wifien tir, daf bicfe oder jene Avt ju hanz
deln, auch diefe ober jene Avt von Folgen
nach fidy jieht. Sum Theil aber iff ung nidye
pergonnt, Gottes Anordrungen und feinen
Plan, nad) weldient cv unfere Sdhictfale n
feinem unerfor{chlichen Rath befchloffen DHat,
su durchichauen; ba hHaben denn oft unfere
purdigedachten Handlungen nidyt den Erfolg

& 3 ben
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ben tvir nad) dbem Maas miferer Defdyranfeen
Cinfiditen davon erioartei, und tiv fehen,
Dafi eine hibere Macht — nidyt wir felbf
die Folgen unfers Tichtens und unferes Thuns
bereitet.  $Hier firebet ein Menfch nadh Neichz
thum, er gretft nadh all den ibm befannten
Mitteln, weldhe sur Erwerbung eines grofien
Bermogens ihm dienfam und unfehlbar fdheis
nen, und ihm fchlage alles fehl, denn Gote
ift e8 der die Rathfdhlige bder Weifen 3u
nidhte madht.  Gin anberer ifi forglog, er
madht nidhyt die gcringﬂé Unlage BVermigen
3u ertoerbent, und — ihm falle e fo jures
ben im Sdlaf ju.  DHier ifE feine fihtbare
Urfach) und ein blindes Ungefabe fdheint ju
wirfen — fo pflegen toir ju uctheilen , twenn
tir vergeffen, dag ed Giptt ift, der alles ges
ordnet, nur die Triebfedern, welthe Beges
Benbeiten Dervorbringen, nidht alle fo offenz
Yar vor unfern Augen hingelegt bat, und wip
ubers
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tbechaunt Schicffale exleben, bie uns blod
deg’

teg Cinvichtung in der BVerlettung der Urfaz

Q1o unerivartet fommen, toeil wir Gots

chen und Tolgen, nur dem allevfleinfien
heil nady, eingufehen die Fahigfeit haben.

TMWenit ¢4 anders ware , wenn o8 immee
aleidh fo ginge wies der Menfd) triebe, toenn
er alle die wirfende Urfachen, welche feine

Chickfale \Hervorbringen, aiberfahe, ' ober

folche gar in feiner Gemalt hatte; fo witrde
er nidht weiter dran denfen, daf Gott der
Girund und Urheber der gangen Welteinrid)
fung und des ordnungdvolien Laufs der Bes
gebenbeiten wodare, bder Menfd) toiirde fich
fouverain uber feine Sdictfale g,laubcn und
fih alles sufchreiben, tvasd im Grunde dod)
nur Gotted LWerf warve, aber teniger dafiir
crfannt werden wurde, twenn alle 9Birfuns
gen pon bebannten Urfadyen abbhingen, und
immer diec Sdictale der Menfdhen aus des
G 4 nen
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nen Anftalten, die fie felb® maditen, obne
§eb! erfolgen miffen.  Um alfo die Menfhen
beftandig an bdie hobere Direction Gottes
und an feine unaufhoclich waltende Vorfehung
su evinnternt, har Gott den groften Theil feis
nes NRegierungsplansd, feiner Nathfechliie,
in Abfid)t alies deffen, was uns wiederfahs
ven und begegnen folf, und det Urfachen, die
unfere Sehickfale bervorbringen, verborgen
gebalten — Bat e8 fo eingerichtet, daf sivar
vieles durd) die Cinvichtung unferer freien
Wahl betwirft werden fann, vieled aber aud)
gegen unfeve Anfialten fo erfolgt, toie wir es
am wenigfien ertvarten — oft gegen all uns
fer Crivarten und Denfen, fo {deinbar iz
derfinnifch) — ein Verbangniff ung trift was
vor unferit bloden Augen felbft der Giite oder
Geredytigfeit Gottes ju widerfprechen (dyein,
und bei denen, weldye nidyt unter der gosts
lichen , Weigheit ihre Bernunft gefangen ju
nelyz
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Berachtet imStaube und vergeffen fehleidht

[le Mann fo Hin, obue bemerfe
su werden — fhliecht in der Gefelifcaft deg
Mangeld und einer

Dornenivegen — und

findet Feine rufifge Hitte, feinen Raum fein
Haupt nicdersulegen. Sein BVerdienfi findet
feine Gelegenbeit fich augiubreiten und der
WWelt nuslich ju werden, oder fid) ju den
Belohnungen ded gefelifchaftlichen Lebens ju
berechtipen — er that dod)y alles wagd Ords
nung , Vorfhrift und Klugheit ibm an die
$Hand gaben um ghicklich su werden und jum
Ghict anderer beisutragen. — fein Leben ift
obhite Tadel und wenn Tugend und Redyt{chaf-
fenbeit und unbefyoltener Nabme jum Fovts
Fommen in dicfer Z8elt -mit erfordert wers
ben, fo mufite er vovjuglidy fortfonimen,

S 5 aber
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aber gevade er ifi$, ber vergeblich gearbeis
tet und fid) jum brauchbaren Maun ausges

bilbet ju baben fdheint — er fat gefaet
und — andre Tangenidytfe neben ihn et

cenfen — — bda’ liegt arm und  poller
Cwdren ein unglictlicher Lagarug, bder
durd) Fleiff und Borficht ein langes mihz
fameg Leben hindurdh gefivebet batte, fein
cigen Brodt ju effern, unbd ibrig ju Haben,
um dem Durftigen ju geben — da liegt er
tun nad) ‘bunbert fehlge(thlagenen Unters
nebmungen obne feine Schuld unglucklich
und clend vor der Thir ded Neichen, der
von Jugend auf e8 darauf angelegt hatte,
durd) Verfhwendung arm und durd) Uns
magigeit elend ju twerden, und durdy juz
fallige Umftande immer veid) blich und def:
fen fefle Gefundheit jeder Uusdfdhrweifung
trofif — feiner von Deiden empfinbet bdie
natirlidyen Folgen feiner Lebenseinridheung,
denn
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denn fonft mufitedmit jedbem der JTall um
gefebrt fesn — — in faufend  abhnlichen
Kallen lafit fih fein fir und begreiflicher
Grund angeben, um einen fo twiderfinnifd
Jufammenbhang in der. unglei:
dhen Verfettung der Dinge , die fid) fo wez
nig nad) unfern Cinfidyten jufammenpaffen,
3u ‘erflaven, und dennod) erichen wir tau
fend und aber taufend Talle, wo dergleis
chensNRathfel der gottlichen Negierung fich
auflofen, o e8 am Ende {onnenflar toivd,
daff diefe fdeinbare Vertvivrung ecin

u

i,‘ ¢il

')

der grofen teifen  gottlichen Anordnung

c
-
&~

ar, die wir nue in einjelnen Partien vevs
fennen , in der gangen vollffandigen Sufamy:
menfetinng aber, wenn fid {':{d‘c am Cnde

ju uberfehen giebt, alg AWeigheit Aliguz

tigen vevehren mi

o
-

na

ffen, Odefien
wnndeebarifi, der aberalles wobhnadht und
gligs am £nd

¢ berrlich bingus
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MWenn wiv auf unfer Leben adytenn und
surictdenfen auf uafere verfloffene Tage, fo
fwerden wiv an ungd felbfi von dem allen
Crfabrungen aufimveifen haben, twir wers
pen unsd Falle erinnern, wo es nidht o
aing wie wirs . frieben, und fvider unfere
Infraiten Sdylufiperioden famen, 1o dens
nody alfes fidhy sum DBeften aufldfite.  Hier

err wirnady einem vermeintlichen Ghick,

unfere Anfhlage gingen fehl und es fam der
Punfe der Cntwicfelung, two wiv cinfaben,
daff unfer wabres Gluct war, fenesd fehlg?s
fthlagene Gluck nidht evceicht 3u haben, dove

idhten wir einem Ungliuct ausiuiveidien und

Founten nidht, und gerade diefed UnglicE
wurde die Duelle eined beffern Glads. und das

SNittel, ein weit groferes Unghick ju vermeis
den.  Da ging ¢d und wie dem Kinde, was
nadh einem fducivenden Jnfivument verlangt
uud alfe Mibe antvendet ed juerhalfen, wels
dyes
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dhed das Unglick beweint, fol

und nicht einfieht, daff diefer
®eroinn ift, und 8 dadurch bewabhret toird,
fidy eines toirflichen Sdhaden susufugen,
ober eg8 geht und mwie jenem Kinde . weld)es

c ik ¢viihovicho 5 s § tovs Mysor
fich vergeblich wiberfefet, etne bitteve 2Urjes

ney cinsunchmen, und dur
ded wibrigen Gefchmecfd, bder Angenblicke
daurete , bei Sahre langer Gefundheit erbalz
fen toud.

Menfchen unter Gofted Leitting find Kinz
der , deren Einfid)t niche fo meit veichet, um

Giottes alleseit wobimeinende und gute bz

fichten su ergriunden — bdie als gute Kinder
nichts ju thun baben, ald thre Pflidyteq mit

.

Gehorfam ju erfullen und ub

woeifen BVater im Himmel walten ju laffen;
auch denn, wenn fie den Grund nicht einfes

ben, tacum er fo und nidyt anders mit iHuen

perfabrr. e mebr wir Erfabrungen famm:
fen, von ghicflichen Wendungen, die oft un
fere widrigfie Sdhictfale nafhmen, von Hulfe
und Nettungen, die wiv in angfilichen 2us
gens
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genblicen lange vergeblic) futhten und ers
feufjten, und die ju ciner 3eit famen, wo
toir nic)t dranf hofften, durdy Wege die toie
nidt fauaten, aus Ouelien die uxs fremd

fearen — sz:n»mcn vorr BVerdnuderungen,
weldie unvemnuthet und unvorhersefehen der
Menfthen ©
sen. von feiner HoOhe Herabiiehen und den '

efthick gangy umfehren den Seols

¢

Aemen rveich machen, jemebr werden toir
nicht nur die befondere Negierung und BVors !
febung, vevebren lernen, fondern audy einen
reichen Sdyas von Nefultaten fammicen, daf
Gote in alien feinen Anordaungen, Siiguns
gen unbh BVevhangniffen weife und Hodhfigis
tig, gvoff uber aller Menfhenvernunfe von
RNath, und madhtig von ThHat fep und die
grofite aller Geilfamen Wabhrheiten wird im:
wer feftere 2Wurjel in unferm Hersen fafz
fen, bdaf Goft in allem gut und Nedye
‘ handele, und m} alle feine <Bege walhrs
haftig und redyt find.

Diefe Iaoenbu je Ueberseugung von dics
fer grofien SLcbengwabrbeit iff der fiderfie

Ctecten
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Stecfen und Stad worauf der Wanderer in
dicjer IWelt fidy mit fefien Wertrauen leh
nep famr.  S6m Fann niditd anf der Neife
durdh dad Leben Legegnen, tas uicht von
Gott forme, was nidht in feiner Hand fep,
dic alleg leitet und lenfef, twic ¢S ju cines

jeslichen foabren Defien geben foll,  Dicfe
Ueberseugung 1vird unfer Hevy fiir Ungufeies

N

denbeif und TRurren betwabren bei den uns
angenehmen Schick{alen diefed Lebeng. Sie
mdgen nun unmittelbare Folgen unferer Hand:
fungen fepn, oder aus uncrforfhten Urfas
then al8 gottliche Fugungen t1ber ung fom
men; fo mufies fie denen die Gott lieben und
ibm vertrauen jum Defien gereichen, und
folltenn wir - in den Stunden, wo fie ung
fhmerslich fallen, jum Murrven betvogen
werdens fo wird audy die Stunde formmen,
vo 1wir den Werth deffen, twas ung fvehe
that einfehen, und befennen miiffen, HOLT,
du bift gevechr, wir aber miffen uns fchd-
men, daff wic nur Augenblicke daran gioeis
feln fonnten.

Au;
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Qufriedenfeit mit unferm Jufande iff das
edelfte Gut wad wir in diefer Welt haben
gonnen.  Jewe ebersengung von obiger
SRafreit;, daf unfer jedesmabliger uftaud

¥ wahren Befien iff, Faan uns bet alfen Bers

Jutvicdenbeit

énderungen diefes Lebens dicfe
getwahrenn.  Unfere feiden toerden durdy den
Gedanfen an die weife Vorfehuny, die nue
fdert und

su unferm Beffen verfuget, gen
unfere Jreuden werben gebeiliget, wenm wiv
immer bes Gofted gedenfen, dev unfere heis
terfle Tage auch wieder i Aolien dev Trubs
fal - hillen und tvabe Yugeublicfe wieder
wufheitern fann, und o werden wir nie ubers
mithig im Glick fepn und tmUngluck nie den
sRuth und nie die Jufricdenbeit nitferes Hevs
jeng verlieren.

‘ €im porigen Bogen Seite 82 Acile 16 lied Yeigheir
fur Wabrbeit,
beit fir Yeisheit.

#nd Seile 17 lied
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Keicrtags - Befchaftigungen

Achtes Stinck.

Hauptfumma und Sdhluf unferer religio=
fen Pflichten und Gefinnungen ge=
gen ®oft.

“? .

r\Scb habe in wenigen Pfichten, welde ber
Menfch Gott fdhuldig ift, beinabe alles ges
fagt, was ihm, dem bodfien MWefenr, dem
Sehdpfer und Vater aller Dinge unfere Hers
son Deiligen fanu,  Dienen Founen woiv iny
cigentlichen Berfiande Gott nicht. Der Goft
des Himmels, und aller MWelten, bedarf der
Dienfie eines Erdurms nid)t. lnd e ges
et mit gu den falfchen Begriffen der NReliz
gion, wenn man Gott 1ie einen Menfchern,
H fie
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wie einen irdifdhen Monardyen nehmen will,
weldyer — obne die Dienfie und Dienfibars
feit feiner Unterthanen aufhoren wirde, Koz
nig ju fepn.  Die Jfraeliten hatten einen jum
Zheil pradytigen, immer Fofibaren und jeres
monienreidyen Gottesdienft. Die Menge ih2
ver Opfer, ibrer Jehenten, ihrer Feiertage,
Saften und laftigen Gebraudie madyten indefs
fen der Abfiht nady, nicht das Wefentliche
der Neligion aus, die ihnen Mofes lehrte.
Alle diefe aufierliche Auflagen waren nichts
mebr alg Miteel, toodurd) die Suden evinz
nert wurden, an alled, was Gott vor ihnen
gethan hatte, und wodurd) ihnen eingefdharfe
tourde, daf fie von Niemand ald von Gote
ibr geitlicdhes Glick ju ertvarten hatten. Der
gange finnliche Gotteddienft war nidyts mehr
ald Predigt der grofen Menfhenpfliche:
Vergeffer Gottes nicht,  Und fo ifis mit alle
bem was dieyChrifien Gotresdienft nennen,
und
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wnd dabin vechnen.  Alles diertef nur bem
Menfchen, nidht Gott'  Die Anhorung gotts
licher LBabrheiten ift nue Genufi gottlicher
Roblthaten, twodurd) der Menfdh in dem,
was ihm niplich ift, Unterriche, Nabhrung
fiie @eift und Hevy, und Troft empfangt, und
e3 ift ein falfcher Gedanfe, wenn fich jemand
einbilbet , durdy Befudyung der RKivden , 1o
Menfdhenbeil verfimbiget wird, Gott eine
Wohlthat oder einen Dienft ju ertveifert.
Opfer und Gaben, heiftes inder Shrift, und
alles was fonft dahin gevechnet werden fanm,
gefallen Gott nidht. ~ Wabre Neligion. —
bie, welde ung Jefug im Gegenfaf bed
fihy verdienfilid) glaubenden, weit augges
dehnten Pharifaidmus lehet, diefe gereinige
te unverfalfdhte Neligion befiehet  allein
bavinn: daff wir Gott unfere ~aersen und
Gewiffen beiligen,  Das gefchidht purdy die
in dem vorvigen tweiter audgefuhreen Bers
H3 pflid)s
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pfiidhtungen, wenn wir Gott in feiner Grofe
verehren und aus Crfenntniff und Ueberjeus
gung, bdie toiv von feiner unumfhranften
Dberherrfchaft haben, ibn im Geiff und in
der Wabrheit anbeten — daf it redht hane
deln,  fo toie er. gevedht iff, und nur auf
dem AWege desd Rechtthung die empfindlicen
Bolgen, welde feine hodyfte Geredytigkeit
an unvedyte Handlungen gebunden hat, mit
peiliger Jurcht su vermeiden fuchen — daf
toiv aus Liebe ju dem Allgitigen, dem taglis
hen Woblthater unferes Lebens, ju dem
ervig gnabdenreidyen Gott, der nad) diefem
Ceben uns ein nody befferes feben bereiter
bat, unfere Sorgfalt verdoppeln, unfer gans
je8 Hery sum Geborfam ju bilden, gegen
alles, was alg fein heiliger guter MWille ung
Befannt iff, und — Ddaf twivum diefer Liebe,
unt diefes hodhfien Vorjugs willer, den tvic
sem hodhften Gut uber alle Guter diefer Crs
den

116 )
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den fdhuldig find, auch alles aufopfern —
baf wiv uns Gott widtiger alg die ganje
SRelt fepn lafjen — bdenn €v ift ¢8 ja, der
die gange MWelt gcnmtivt hat, und wenu wie
alled um \'c\'ucz\\.\n[cu perldhren, fo ijf er8
der alleg erfegen fann — der Eroigleiten
poll Seligfeit fiir unsd {dhaft, wenn twir bled
flnchtigen , poriibergehenden , und - nue
Scheingnckfeligfeitern um (‘mttcm\tlltn ents
fagen. So miiffen wie audy Affaphs Worte
perfiehen:  <heer, weun ich nue dich babe
fo feage ich mic Hts nach Himmel und Erde
1 und wenn mir gleich Leib ynd Seele vees
‘ fchmadhtete, fo bift du doch @ott mieines
} Seezens Troft und miein Theil,

Dicfe hochfte Liebe gu Gott geiget fid)
in Gelegenbeit, too grofie Verfucdhungen ju
ungeechten Har iblungen ung Grefabe
fefsen, ' gegen Die guten Gieferse Gottes von
ber Babn der Nechtfhaffenbeit und Tugend

$H3 absw
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absumweichen. ~ Benn ein grofer madytiger
Mann durd) gedrobhete Ungnade oder duvch
perheifene Belohuimg ung folite wverleiten
vollen bofes gu thun, da muff die Liebe ju
Gott alle andeve Licbe ju veizenden Glickfes
ligkeiten diefer Welt, die aud) oft der Preid
der Ungeredytigfeit find, ubertviegen. Sn
folchen Gelegenbeiten heifit e$: man muff
Gott, dem Licbhaber der Geredhtigleit, mehr
gehorchen alg dbem Menfdhen — da braus
then wiv und nad) Jefu Worten nicht ju
firedhtenr, fir den, der nur den Leib tidten
— bie Seele nicht perderben fann, bda Has
ben wiv uns nur vor Gott ju furdyten, der
nady feince Geredytigfeit, dad Verderben der
Geele und ded Ceibes, Folge unfever Unges
vecheigfeit feyn [aff — da miffen wir mit
Paulo aller Welt Guter fur Shaden adz
fen, gegen die mns im Lebeir und im Tode
bleibende Licbe Gotres, bdie ung Jefus in
ibrey
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threr uberfdhwenglidyen, ewigbaurender Kraft
durdy feine gottliche Sehrem, widitig ges
madyt hat.

1nbd felbfi da geigt fidh unfre hichfie Qicbe
su ©ott, wenn toir bei allem, twas in der
oRelt uns billiger MWeife lieb und fdhasbar
iff, immer an ben denfen, von dem alle
gute und volifommene Gaben herfommen.
Alles was ein guter Bater feinen Kindern
gicht, Fanu und muf ibnen lied fepn, abee
licher al8 alle8, wird ihnen der BVater fenn,
pon dem e$ herfomme, fie twerden nidh
blog an dem hHangen bleiben, was ihuen
von den vaterlidhen Handen gu ihrem Bers
gniigen gegeben tworden iff; fondern ihre
angenchmiten Gefchenfe liegen laffen, und
von ihnen ju dem gitigen BVater laufen,
und ihm mebr ald allem ihre Licbe und
volle  Anbanglichfeit des - Hergens  jeigen.
$ 4 Der

http://purl.uni-rostock.de
Rostack /rosdok/ppn1689307692/phys 0123

DFG



Der Menfdh liebt auf die ABeife Gott
ber alleg, twenn ex beim Genuf alled deffen,
wag er ihm Gutes gicbet, immer Gotted
Gute findet und in allem feine Licbe mit berys
licher Empfindung u fdasen teif und fo
mit Aufeichtigheit und Wabrheit fagen Fann:
Schmedet und febet, wie freundlich  der
Hebrift,

Dag BVertrauen auf Gott, weil er nrach:
tig, in allem tweife und licbepoll ift, in allen
feinen Befondern Gigungen immer unjer Be:
fieg, felbft auf dornigten Wegen gum lesten
et hat — diefes unumfdyranfte Ber:
trauen fafit alled 1ibrige unfever twabéveligios
fen Gefinnungen gegen Gott in fidy — die
€rgebung in feinem Willent auch dann, twenn
wir s nidht fehen wo Gott mit ung binaus:
will, die Jufricdenbeit mit unfern Sehickfas
len, toeil e8 Gort iff, bder fie geordner hat,
dett Jrieden cines anf Sott fid) lehnenden
Hers

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1689307692/phys 0124




Universitdts
Bibliothek

Rostock

( %)

Herjens, der auch denn Rube ung gewabhre,
wenn tibet unfere Vernunft, diefer innere Frie
de ung Hoffnung, Hoffuung auf Gottes
Yusdwege aus allen Labivinten diefes Lebens
laft, wenn unfer {charffied Torfhen ung
feine Nusficdht su crblicfen giebt, und —
diefed  immer mehr und durdy gefammiete
Erfabrungen twadyende LVertrauen erhoht
fich endlicy gur Freude in einem gany Gotte
gebeiligten Geift,  die wie Sonnenblicfe in
triben Tagen, felbfi in den finflern Perios
den ecines frubfalvollen fLebens dad ahf

Sott fehende Hery niche unevquicke lagt.

Stdrfungdmittel diefer inncrn Hergensd
Religion in o fern foldye auf Gott unmit
telbaven Pejug nimmt —  find @Gebet und
Lob Gottes, Meter in allen Anliegen. Des
Gevechren Gebet vermag viel,  wenn s
ernftlich ift'fagt der Wpoftel.  Und aud) ez

H5 fus
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fus lebete feine Sunger beten, auf eine fo
mufierhafte Weife, daf diefed Gebet, Nes
gel und Beifpiel einem jeden fepn Fann, der
fein Hery su Gott vidyten will.

Wad Gott von Croigfeit Her in feinem
Nath befchloffen hat, darin wird unfer eifrigs
fies Gebet freilich. nichts abandern. - AUber
Gott beftimmte ja nie unfer Gefchick ohne
suf -all die Umfiande su feben,  welde feis
nen genommenen RathfHluf bdiefen Umftans
den, die er alle toie gegentwartig vorherfabe,
angemeflent madten, ~ und in der Summa
aller diefer Umftande gehort aud) das Ges
bet des auf ihn vertrauenden Beters, tvelz
hes ec wufite ehe wird thaten und ehe wir
da waren, €3 I)a:t alfo immer Cinflug in
Befiimmung  unferer Sdyickfale und Gote
batte e8 erhort ehe wiv dran bdenfen Founs
fet — . Sft folglich unfer Gebet 1beveins
fiims
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mend it der Anordnung  Gofted . fo find
wir aud deffert Erhorung gewiff, uud wenn
dieg der Tall nicht iff 5 fo DbeFennen tiv
durdy unfer Gebet dod) immer unfere Abs
hanglichteit von  dem Negicver bder Adelt
und unferer Sdyicffale, und unfer Auffes
Ben auf Gott mit einem nad) feiner Hulfe
Deiftaud und NRettung verlangenden Hirsen
fiarft unfer Verteauen auf ihn, den Hervn
und Vater der Menfden , telcher . nid)t
alleseit giebt was miv bitten, aber immer
etwoag giebt, wasd bdie Stelle deffen, tvas
uns nicht gewdahre tourde,; erfetst, auf eine
ung tweit niplichere Weife, alg tvir felbfE
iffern und verfiehen. 9% Dbitten von
wiemand mit Fuoerfidt ald von dem, auf
weldhem toiv cin volliges Levtrauen feszen,
Diefes Levtrauen: ju- Gott iff felbfi und unz
ablaffiges Gielet, voenn wir aber von Gott
auf irgend cine vt etwas Beftimmees bits
fens
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ten; fo Fonnen toiv fider glauben, daf ehe
wir dran denfen Fonnten,  Gott von Eivigs
i feit Der fdhon tufte, tad ung niglid
‘ i toar, und denn jeigen foiv dag phodyfie
Rutrauen ju Gott, wenn wir nie vergeffen
unfer Gebet dantit ju befdhliefen: ITicht
mein, fondeen dein YVille gefchebe, ' €8
iff nidyt genug, Gott ju vertrauen, und
um feine Gite in Verfigung unferer Schicks
fale ‘ju 'bitten, der Menfd) muf audy das
feinige thun, und alle feine ibm verliehene

124’ )

Talente und Krdfte antvenden, fein Glick
st bauen.  Uber nicht leer an Wabrbheit
ift das Spridhivore: an Gottes  Seegen
ift alles gelegen.  Eben fo twenig als gés
gen Gotted feffgefeste teife Nathfchlife
1 unfer Gebet eine Abanderung unferer Schyicks l
i fale Dewirfen Fann, eben fo twenig Ffann '

.

‘ unfere emfigfie WirFfamfeit feinem Willen
it und feinen Jigungen entgegen  arbeiten,
‘ und
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and foenn unfere Anfchldge alle unfere anz
gewwante Krafte etwas augzuridyten nide
pergeblidy fepn follen; fo muffen fie mit
Gottes Gedanfen , die nicdht immer ber
Menfhen Gedanken find, ubercinfiimmen. —
Gott wirfet allein, und wenn unfere A3ivks
famfeit mit der Wirflamfeit GSottes jus
fammentrift , o iff dag der eigentliche
gottliche Seegen , obhne weldhem Feine
unferer Nathfhlage forvtgehen. Dies ift der
Grund fwarum wir aud) in allem unferm
Unternehmen und Thun auf Goft auf feine
Rathfchiuffe und Wirfungen fehen und bdas
pon alles, und den Segen unfever Thas
tigfeit und Vemubungen evtwarten muffen,
bavinn aber befieht das Gebet deg Cottess
perehrers felbff, wenn er alled — nur von
@ott ertvartet, und alles ihm anbeim

fiellen,
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frellet , feien Willen gany  dem  Willen

deffent unterivivft, der allein Weife iff.

Unfer Einfriges Loos von  Gotted
Handen ,  vertrauungsooll und mit feffer
Glauben an feine gnadige alles jum Bes
fen fugende Vorfebung 3u crwarten, ift
ors cigetrtliche Gebet,” unfere vergangens
Gdhictfale und die BVerbangniffe die gegens
wartig uber ung toalten, Gott ju fdyreis
ben, foldje mit freudigem Danf alg wohls
thatige Cinvidyfungen u  unferm Beffen
anecfeninerr, und da, wo wir ihren Heils
fament guten SwecE nidhe cinfebenr, Gots
ted SWeigheit ergebungsvoll verehren, das
iff der Dbefie Danf den wir ihm bringen
fonnert, und bdad fdyonfie Loblicd , wasd
wiv jur Chre Gotted fingen Ffongen, ife
big
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die Empfindbung eines mit den Weden bdee
uber ung waltenden BVorfehung jufricdenen
Hevgens.  Die bersliche Ausibung diefer
Pflichten iff wabhre FrommigFeit, und From:
migfeit iff die unverfalfdhte Neligion, die
Nefus lehret, alles andere, toag auf unfe
prafifthes Leben Feinen Cinfluf bhat, was
unfern Kopf nur mit leeven Spefulationen
anfillt, uns niche ju beffern und frommern
Menfdhen macht , und nidyt anbeten lehre
im Geift und in der Wabhrheit, ung nid)e
mit Jurdht Liebe und Wertrauen erfullt,
und unfere Hanbdlungen nidyt heiliget, daf
fic vedenbe Vetoeife von tvahr gottlichen
Gefinnungen twerbden; das verdient nidyt
mit dem ehrivticdigen Zitel NReligion bes
legt ju tverden, und ich glaube um des;
willen den erfien Ubfhnits diefer Feiertagss
befchaftiz
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bejdaftigungen biermit befchliefen gu ditrs
fenr ;- nadybem i) das Wefendlichite  bder
wabhren Neligion in Abfidht bder - heiligen
Dfiichten, die unmittelbar auf :Gott gehen,
Deftimme angeseigt habe, fo tvie fie in dem
anecfannten Lehrbudy dev Chriffen der Bibel
und aud dem Munde Jefu {felbfi befiatigee

fverden.

Ende des erfien Abfchnitts,

qm sweptenr Abfchnitte, twel cfm i unverriicktet
Dronung foigen wird, werd ul) Die fromiume
der Anordnung Gottes anu\r‘mmw Berpflichs
tung abbandeln, mit welcher der Menfdh fiie
fich felbf forgew, und mn eigenes mwabres
ARohl behevsigen muf. Oder die Gott wohl-
gefallige mlbulu‘b« e diefe Liebe 3u unwrm
Ceben, su unferm Gluck, als su dem crm‘n
und edeliten Gefchent Gottes, was aqud feir
nen Hauden uns doppelt theuer feyn mug.

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1689307692/phys 0132




Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Blellaiek /rosdok/ppn1689307692/phys 0133 UFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
qE Blelaier /rosdok/ppn1689307692/phys_0134 DFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Blellaiek Jrosdok/ppn1689307692/phys 0135 UFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Blellaiek Jrosdok/ppn1689307692/phys 0136 UFG



the scale towards document

C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

betvabret toird,

“mpfindung

i
: =)
o™
=]
™
o 4
: o A
o
o B¢
<
u 4
|
s
.

17 16

18

walse
L aiten

Grund nidt ei

NS R

B2 A2 B5 A5 20

B1 A1 C2

C1

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Sty Jrosdok/ppn1689307692/phys_0137 oFG



	Feiertags-Beschäftigung den unverfälschten Religions-Wahrheiten geheiliget
	Stück 1 (1783)
	[binding]
	[title_page]
	Vorbericht.
	Erstes Stück.
	Zweites Stück. Fortsetzung des Vorigen.
	Drittes Stück. Fortsetzung des Vorigen.
	Viertes Stück. Fortsetzung des Vorigen.
	Fünftes Stück. Fortsetzung des Vorigen.
	Sechstes Stück. Volkslehre vom Tode und Auferstehung.
	Siebentes Stück. Fortsetzung der im fünften Stück abgebrochenen Materie von Gottes Leitung unsrer Schicksale.
	Achtes Stück. Hauptsumma und Schluß unserer religiosen Pflichten und Gesinnungen gegen Gott.
	[binding]
	[colour_checker]



